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Mit den Ortsteilen Dillishausen, Großkitzighofen und Kleinkitzighofen
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Informationsblatt der Gemeinde Lamerdingen

Neues aus unserer Gemeinde

 

Liebe Bürgerinnen und Bürger,
endlich wieder Brauchtum im 
Gemeindegebiet: heuer konnten die 
Feierlichkeiten zum Maifeiertag statt-
finden. Wir freuen uns über die 
beiden prächtigen Maibäume in 
Lamerdingen und Kleinkitzighofen 
sowie das Maifeuer in Dillishausen – 

mehr dazu auf Seite 8.
Der Tag der offenen Tür in der KiTa St. 
Martin mit Einweihung des Kinder-
gartenanbaus war ein großer Erfolg 
und hat viele Besucher angelockt. 
Herzlichen Dank für Ihr Interesse. 
Impressionen finden Sie auf Seite 20.
Das Neubaugebiet Dillishausen-Süd 
ist kurz vor der Fertigstellung. Wie 
geht es nun weiter? Lesen Sie mehr 

dazu auf Seite 9.
Zur Erhöhung der Verkehrssicherheit 
wurde erstmals ein sogenannter 
„Enforcement Trailer“ (Blitz-Anhän-
ger) der Verkehrspolizei in Lamer-
dingen eingesetzt. Dieser hat die 
Geschwindigkeiten von Verkehrs-
sündern kontrolliert und erfasst. 
Infos zum Gerät und Fotos auf Seite 

19.
Wir konnten die ersten Spenden für 
bedürftige ukrainische Flüchtlinge 
vor Ort verteilen – den Artikel finden 

Sie auf Seite 6.

Ihr Bürgermeister Manuel Fischer

Einer der größten Vögel in Mitteleuropa, der Ciconia ciconia, hat sich in der Gemeinde 
Lamerdingen niedergelassen. Auf einem hohen Silo beim Kreuzhof in Lamerdingen 
befindet sich ein Storchennest, welches aktuell von zwei Tieren bewohnt wird. Dort 
wird erfreulicherweise Nachwuchs „Made-in-Lamerdingen“ ausgebrütet.
Die Familie Hummel hat mit einem Teleobjektiv bei den Vögeln einen Ring entdeckt 
und nachgeforscht. So hat das Max-Planck-Institut nun mitgeteilt, dass das Tier im 
Sommer 2020 im 174 km entfernten Spaichingen beringt wurde. Mit Hilfe der wis-
senschaftlichen Vogelberingung werden vielfältige Fragen, nicht nur zum Zug der 
Vögel, sondern auch zu anderen Gesichtspunkten ihrer Lebensweise und für ihren 
Schutz bearbeitet.
Wir wünschen einen angenehmen Aufenthalt und freuen uns, auch künftig wieder 
Weißstörche willkommen zu heißen.

Störche mit Familie auf Lamerdinger Flur
Text: Manuel Fischer, Fotos: Familie Hummel (Kreuzhof), Manuel Fischer

Der Ring am StorchenbeinZufahrt zum Kreuzhof 



Gemeinde

2 

Bericht aus der 33. Gemeinderatssitzung vom 23.05.2022
Zusammenfassung von Simone Specht, Gemeindesekretärin

Bauangelegenheiten:
Antrag auf Baugenehmigung: 
Das gemeindliche Einvernehmen wird erteilt:
•  Errichtung einer zweiten Wohneinheit und Neubau einer 

Garage, Fl.-Nrn. 68/2 u. 68/3, der Gem. Kleinkitzighofen, 
Buchloer Straße 

Bekanntgabe eines Bauvorhabens im Genehmigungsfrei-
stellungsverfahren:
•   Neubau eines Zweifamilienhauses mit Doppelgarage, Fl.-Nr. 

176/13, Gem. Großkitzighofen, Am Grasflecken

Neuerlass der Stellplatzsatzung
Die bestehende Stellplatzsatzung in der Fassung der 1. 
Änderung aus dem Jahr 2019 bedarf einer Anpassung, 
um damit auch der geänderten baulichen Entwicklung in 
Lamerdingen Rechnung zu tragen. Der Gemeinderat beschließt 
die Satzung über die Anzahl, Größe und Beschaffenheit von 
Stellplätzen für Kraftfahrzeuge - Stellplatzsatzung (SPS) der 
Gemeinde Lamerdingen – in der Fassung vom 23.05.2022. 
Gleichzeitig wird die Verwaltung beauftragt, die Satzung zum 
01.06.2022 in Kraft zu setzen. 

Sanierung Gehwegbrücke zwischen Dorfstraße 
und Birkenweg Kleinkitzighofen
Die Arbeiten der Fußgängerbrückensanierungen in 
Kleinkitzighofen an der Gehwegbrücke am Feuerwehrhaus 
und am Ortseingang von Kleinkitzighofen von Buchloe kom-
mend sind in Kürze abgeschlossen. Mehr Informationen dazu 
siehe ausführlicher Artikel auf Seite 3. Im Anschluss wird der 
Ersatzneubau der maroden Fußgängerbrücke zwischen der 
Dorfstraße und dem Birkenweg angegangen. Anders als bei den 
vorangegangenen Brücken müssen neben dem Oberbau auch 
die Widerlager bzw. Fundamente umfassend erneuert werden. 
Eine Brückenunteruntersuchung hat diverse Mängel offenbart. 
So ist das Widerlager unterspült, die Betonschalensteine sind 
rissig und befinden sich in Schieflage. Eine einfache Sanierung 
ist somit nicht möglich. 
Die Herstellungskosten laut Kostenschätzung belaufen sich auf 
ca. 16.000 Euro brutto. Hierin enthalten sind sämtliche Kosten 
wie Abbruch und Entsorgung, Erd- und Fundamentarbeiten 
sowie Stahlbau und Brückenbeläge.
Der Gemeinderat Lamerdingen beschließt die Brückensanierung 
der Fußgängerbrücke in Kleinkitzighofen zwischen der 
Dorfstraße und dem Birkenweg und gibt die Arbeiten in Auftrag.

Für folgende Beteiligungen als Nachbarge-
meinde wurden seitens der Gemeinde 
Lamerdingen keine Einwände erhoben:
Gemeinde Amberg zur 1. Änderung des Bebauungsplanes 
„Am Unterfeld“ 
Mit der 1. Änderung des Bebauungsplanes werden pla-
nungsrechtliche Voraussetzungen für eine bedarfsgerechte 
Baugebietsentwicklung geschaffen (Deckung von dringend 
benötigtem Wohnraumbedarf der vorrangig einheimischen, 
ortsansässigen Bevölkerung).
Das ca. 2,03 ha große Plangebiet liegt am östlichen 
Ortsrandbereich von Amberg entlang der „Gewerbestraße“. Im 

Süden wird das Plangebiet durch die „Brunnenstraße“ und im 
Norden durch das Gewerbegebiet „Amberg Ost“ begrenzt.

Gemeinde Langerringen zur 1. Änderung des Bebauungs-
planes Nr. 34 „Östlich der Hurlacher Straße“
Die Gemeinde Langerringen beabsichtigt die Ausweisung 
von ca. 35 Parzellen zur Deckung des gestiegenen Bedarfs 
an Wohnbaugrundstücken. Geplant ist ein Allgemeines 
Wohngebiet (WA1-WA5) in offener Bauweise. In der 74. Sitzung 
des Gemeinderates Lamerdingen vom 16.09.2019 wurden 
keine Bedenken gegen die 1. Änderung des Bebauungsplanes 
erhoben. Auch durch den nun vorliegenden, überarbeiteten 
Entwurf in der Fassung vom 10.03.2022 werden keine Belange 
der Gemeinde Lamerdingen betroffen.

Gemeinde Langerringen zur 2. Änderung des Bebauungs-
planes Nr. 20 „Gewerbegebiet Nord“
In der Sitzung am 16.11.2021 wurden durch die Gemeinde 
Lamerdingen zur 1. Änderung des Bebauungsplanes Nr. 
20 keine Einwände erhoben. Auch die 2. Änderung des 
Bebauungsplanes Nr. 20 „Gewerbegebiet Nord“ (verein-
fachtes Verfahren nach § 13 BauGB) ergibt keine Relevanz für 
die Gemeinde Lamerdingen. Aufgrund der inzwischen verän-
derten Anfragen zur Ansiedlung von Gewerbebetrieben bzgl. 
Einzelhandel sollen die Festsetzungen der 1. Änderung zur 
Art der baulichen Nutzung für das gesamte Änderungsgebiet 
entsprechend angepasst werden. So soll die Begrenzung der 
Verkaufsfläche für den jeweiligen „Werks- und Lagerverkauf“ 
auf 100 m² künftig entfallen.

Gemeinde Langerringen zur 5. Änderung des Flächennut-
zungsplanes und 1. Änderung des Bebauungsplanes Nr. 17 
„Östlich der Staatsstraße 2035“
Die Gemeinde Langerringen plant aufgrund einer kon-
kreten Anfrage des bereits ansässigen Gewerbebetriebes 
die Erweiterung (ca. 1,76 ha) des bisherigen nördlichen 
Gewerbegebietes zwischen der Staatsstraße 2035 (im 
Westen) und der Bahnlinie Augsburg-Buchloe (im Osten).
Ferner werden zwei Teilbereiche des Flächennutzungsplanes 
geändert:
Im Flächennutzungsplan ist die Fl.-Nr. 2782 (0,49 ha) bis-
her als Grünfläche dargestellt. Damit sie nun als gewerbliche 
Baufläche mit Randeingrünung dargestellt werden kann, wird 
die 5. Änderung des Flächennutzungsplanes erforderlich. Die 
Fl.Nr. 2996 der Gemarkung Langerringen (ca. 2,03 ha) liegt ca. 
350 m östlich von Langerringen, östlich der Rasenspielfelder 
der Sportanlage. Sie ist bisher im Flächennutzungsplan als 
landwirtschaftliche Fläche dargestellt und soll nun durch die 5. 
Änderung als Grünfläche mit der Zweckbestimmung „Freizeit 
und Sport“ planungsrechtlich gesichert werden.

Dorfstraße 38 • 86853 Gennach 
Tel. 08249 260 • kuechenstudio.lang@t-online.de  

www.kuechenstudio-lang.de

Beratung 
Planung 

Einbauküchen 
Esszimmer 

Küchenumzüge 
Küchenmontagen 

Kundendienst 
Zubehör
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Vergangenes Jahr wurde die Fußgängerbrücke beim 
Feuerwehrhaus notdürftig durch den gemeindlichen Bauhof 
repariert. Eine vorausgegangene Sicherheitsuntersuchung hat 
teilweise gravierende Mängel ergeben. Vor kurzem wurde 
daher die Fußgängerbrücke ebenfalls durch den Bauhof grund-
legend saniert. Die Kosten der Sanierung belaufen sich auf 
rund 9.000 €. 
Die maroden Brettschichtholzträger wurden gegen eine 
Konstruktion aus HEB-Stahlträgern ausgetauscht, welche von 
der Fa. Stahlservice Markus Müller aus Schwabmühlhausen 
bezogen wurden. 

Die Bohlenbeläge sind aus GFK (Glasfaserverstärkter 
Kunststoff) von der Fa. Hacon gefertigt. Der Vorteil der DIBT- 
geprüften und zugelassenen GFK-Beläge liegt darin, dass 
diese beständig gegen alle bekannten Umwelteinflüsse z.B. 
Feuchtigkeit, Hitze, Kälte, Streusalz, UV etc. sind. Durch 
ein patentiertes Click-System ist das unterliegende Tragwerk 
nahezu vollständig vor eindringendem Oberflächenwasser 
geschützt. Die Oberfläche der Bohlen sind mit einer griffigen 
Kunstharzbeschichtung mit Einstreuung von Quarzsand verse-
hen. Das Geländer aus verzinktem Stahl wurde ebenfalls von 
der Fa. Müller aus Schwabmühlhausen hergestellt.

Bei der Durchfahrtsstraße in der Eschenlohmühle mussten 
aus Gründen der Verkehrssicherheit auf Buchloer und auf 
Lamerdinger Flur die alten Pappelbäume entlang der Gennach 
am Straßenrand entnommen werden. Für die ca. 60 Jahre 
alten Bäume konnte keine Standsicherheit mehr bestätigt wer-
den, ferner drohten große Äste auf die Verkehrsfläche zu fallen.
In den Kriegsjahren und danach hatte man einst angesichts 
des allgemeinen Materialmangels häufig Pappeln an Straßen 
als Begleitgrün gepflanzt. Sie sind schnellwüchsig, bringen 
also schneller als andere Bäume viel Holzmasse, wenn auch 
von minderem Gebrauchswert. Diese befanden sich bereits in 
der Endzeit ihres Wachstums. 
Zunächst wurden die Bäume auf Vorhandensein von Brut- 
und Niststätten überprüft. Nach der Fällung wurden in 
einer Zusammenarbeit zwischen städtischem und gemeind-
lichem Bauhof zunächst die großen Wurzelstöcke entfernt 
und anschließend insgesamt 19 Bäume auf Dillishausener 
Gemarkung gepflanzt. Es wurden in Absprache mit der Stadt 
Buchloe vier verschiedene Baumarten gepflanzt: Hänge-Birke, Schwarz-Erle, Winterlinde sowie Spitzahorn. Die Kosten für die 
Pflanzen belaufen sich auf rund. 1.950 €. Alle gepflanzten Bäume treiben derzeit aus und werden hoffentlich zu einer wunder-
schönen Halballee wachsen.

Fußgängerbrückensanierungen in Kleinkitzighofen: 
Erste Brücke ist fertiggestellt 

Text u. Fotos: Manuel Fischer

Erfolgreiche Wiederanpflanzung an der Eschenlohmühle
19 verschiedene Bäume wurden gepflanzt 

Text u. Foto: Manuel Fischer



 Pflegeversicherung verlängert Corona-Sonderregelungen
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Informationen des Landratsamtes Ostallgäu

Die Fristen der pandemiebedingten Sonderregelungen der Pflegeversicherung wurden bis 
einschließlich 30. Juni 2022 verlängert. Darauf weist der Pflegestützpunkt Ostallgäu hin. Die 
Sonderregelungen betreffen unter anderem den Entlastungsbetrag für Pflegebedürftige des 

Pflegegrades 1 und das Pflegeunterstützungsgeld.

Folgende Sonderregelungen gelten damit noch bis mindestens Ende Juni weiter: Die Begutachtungen zur Feststellung der 
Pflegebedürftigkeit durch den Medizinischen Dienst Bayern finden weiterhin bevorzugt telefonisch statt. Außerdem können 
Beratungseinsätze nach § 37 Abs. 3 SGB XI, die bei Bezug von Pflegegeld halb- beziehungsweise vierteljährlich verpflichtend 
sind, auf Wunsch telefonisch oder digital stattfinden. Pflegebedürftige des Pflegegrades 1 können zudem den Entlastungsbetrag 
in Höhe von 125 Euro monatlich auch für Hilfen außerhalb der geltenden Regelung einsetzen, um Corona-bedingte 
Versorgungsengpässe auszugleichen. 
Der Anspruch auf Pflegeunterstützungsgeld verlängert sich von zehn auf bis zu 20 Arbeitstage jährlich. Angehörige können auf 
Antrag von der Pflegekasse oder der privaten Pflege-Pflichtversicherung für Zeiten, in denen sie die Pflege oder die Organisation 
der Pflege übernehmen, das Pflegeunterstützungsgeld als Lohnersatzleistung erhalten. 
Nähere Informationen zu den Leistungen der Pflegekassen und zu allen anderen Fragen rund um das Thema Pflege erhalten 
Ratsuchende kostenlos beim Pflegestützpunkt Ostallgäu unter 0834 911-511 oder pflegestuetzpunkt@lra-oal.bayern.de. 
Mehr Informationen gibt es auch auf www.sozialportal-ostallgaeu.de/pflegestuetzpunkt.html. 

Die Veranstaltungssaison für dieses Jahr ist eingeläutet. Passend dazu hat der Landkreis Ostallgäu seinem Veranstalterleitfaden 
ein neues Gewand verpasst: Veranstalter, wie beispielsweise Vereine, finden unter veranstalterleitfaden.ostallgaeu.de mit 
Hilfe eines Fragebogens jetzt noch schneller die Informationen, die sie zur sicheren Planung und Durchführung der eigenen 
Veranstaltung benötigen.  Der Veranstalterleitfaden bietet seit rund zehn Jahren einen gesammelten Überblick über Auflagen 
und Gesetze, damit die vielen Veranstaltungen und Feste im Landkreis sicher organisiert werden können. Der Leitfaden wurde 
nun aktualisiert, um in der Unterstützung noch benutzerfreundlicher und verständlicher zu werden. 

Interaktiver Fragebogen bietet individuelle Unterstützung
„Der Leitfaden hilft Veranstaltern, den Überblick zu behalten, nichts Wichtiges zu vergessen und die richtigen Ansprechpartner zu 
finden. Durch den interaktiven Fragebogen haben wir ein bisher einzigartiges Instrument geschaffen, um den Ehrenamtlichen in 
unserem Landkreis eine echte Unterstützung zu bieten“ sagt Landrätin Maria Rita Zinnecker. Julia Grimm, Ehrenamtsbeauftragte 
des Landkreises, hat bei der Erstellung auch die Erfahrungen und Impulse von Ehrenamtlichen in die Aktualisierung einfließen 
lassen. Der Fragebogen führt durch die wichtigsten Bereiche einer Veranstaltung: Werden Getränke ausgeschenkt, wird ein 
Festzelt errichtet, gibt es Musik, für die Gema-Gebühren gezahlt werden müssen usw. Wenn alle Antworten angeklickt sind, 
erhält man die relevanten Informationen und muss sich nicht durch alle Inhalte durchlesen. Erfahrene Veranstalter können 
über die Rubriken „Themen“ und „Schlagworte“ auch zielgerichtet nach einzelnen Themen suchen. Daneben werden zu den 
einzelnen Inhalten ausführliche Informationen, zeitliche Fristen, Aufgabenlisten, weiterführende Links und Dokumente sowie 
Ansprechpartner genannt. All diese Informationen können im Gesamten oder als einzelne Beiträge herunterladen werden. 

Der Veranstalterleitfaden ist über veranstalterleitfaden.ostallgaeu.de erreichbar. Für die Koordination des Leitfadens ist Julia 
Grimm von der Servicestelle EhrenAmt (Tel. 08342 911-290, ehrenamt@ostallgaeu.de) verantwortlich. 

Bauen. 
Einziehen. 

Wohlfühlen.
Heiligmahdweg 6 - Dillishausen - 86862 LamerdingenTel.:     08241 / 91 96 79 

Fax:     08241 / 91 96 80 
Mobil: 0171 / 355 97 37
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www.amt-e.de
Elektrofahrzeuge für jede Alltagsanforderung

Auto- und Motorradtechnik Zehetner | Molkereistraße 16, 86862 Lamerdingen | info@amt-e.de

Auto- und Motorradtechnik Zehetner 
Molkereistraße 16, 86862 Lamerdingen 

info@amt-e.de
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Aktuelles

VERANSTALTER UND ANSPRECHPARTNERIN 

Amt für Ernährung, Landwirtschaft und Forsten  
Kaufbeuren  
Ansprechperson Generation 55plus  
Christine Reimers  
Tel.: 08341 9002-1239  
Am Grünen Zentrum 1, 87600 Kaufbeuren  
Tel.: 08341 9002-0, Fax 08341 9002-57  
poststelle@aelf-kf.bayern.de  
www.aelf-kf.bayern.de

BEWEGUNG 

Wanderungen 
Bewegung fördert Gesundheit und Wohl-
befinden und hilft dabei körperlich und 
geistig fit zu bleiben. Erfahren Sie bei 
 unseren Wanderungen mehr über die 
„Wunderpille Bewegung“. Unsere Referentin 
zeigt ein fache und alltagstaugliche 
 Übungen für mehr Beweglichkeit und 
 Koordination. 
Bei unseren Kräuterwanderungen tauchen 
Sie in die heimische Kräuterwelt ein, 
er fahren einiges über die praktische Ver-
wendung unserer ansässigen Wildpflanzen 
und dürfen deren Geschmacksvielfalt in 
einer anschließenden Verkostung ent-
decken. 

Kräuterwanderungen 
Termin: Donnerstag, 2. Juni 2022,  

10:00 bis 12:00 Uhr 
Treffpunkt: Haus der Begegnung, Jahn-

straße 12, 87616 Marktoberdorf 
Termin: Donnerstag, 7. Juli 2022,  

11:00 bis 13:00 Uhr 
Treffpunkt: Generationenhaus, Hafen-

markt 6 – 8, 87600 Kaufbereuen 
Termin: Donnerstag, 4. August 2022,  

10:00 bis 12:00 Uhr 
Treffpunkt: Akku Treff, Marktplatz 3, 

87634 Obergünzburg 

Wanderung um den Eibsee 
Termin: Freitag, 3. Juni 2022,  

10:30 bis 12:30 Uhr 
Treffpunkt: Parkplatz am Eibsee Restaurant, 

Am Eibsee 1, 87648 Aitrang

ERNÄHRUNG UND BEWEGUNG 

Ernährung für starke Knochen 
Im Laufe des Lebens nehmen Festigkeit und 
Stabilität der Knochen ab. Mit bewusster 
Ernährung und gezielter Bewegung können 
Sie jedoch etwas dagegen tun! An zwei 
 Terminen erfahren Sie in Theorie und Praxis 
wie sich ein „knochenstarker“ Lebensstil 
ganz leicht im Alltag umsetzen lässt. Dabei 
geht es zunächst um die Bewegung (Teil 1), 
bevor die Besonderheiten in der Ernährung 
(Teil 2) im Fokus stehen. 
Bitte mitbringen: Bequeme Kleidung, Getränk 
Referentin: Ulrike Herz, ÜL Breitensport und 

Prävention 
Termin: Mittwoch, 8. Juni 2022,  

14:30 bis 15:30 Uhr  
Bewegungspraxis 

Referentin: Anja Müller, Dipl. oec. troph. 
Termin: Mittwoch, 29. Juni 2022,  

15:00 bis 16:30 Uhr  
Ernährungsvortrag 

Ort: Akku Treff, Marktplatz 3, 
87634 Obergünzburg 

Kosten: 1 € je Person für Kostproben

www.aelf-kf.bayern.de/ernaehrung

Netzwerk Generation 55plus, 
Ernährung und Bewegung 

Mit Genuss und 
in Bewegung 
Gesund und aktiv –

mitten im Leben!

Programm Sommer 2022

Amt für Ernährung,  
Landwirtschaft und Forsten  

Kaufbeuren 

Herausgeber 

Amt für Ernährung, Landwirtschaft und Forsten Kaufbeuren 
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NETZWERK GENERATION 55plus 

Das Netzwerk unterstützt an ausgewählten 
Ämtern für Ernährung, Landwirtschaft und 
Forsten Menschen ab 55 Jahren bei der 
Umsetzung einer ausgewogenen Ernährung 
und mehr Bewegung im Alltag.  
Nähere Informationen erhalten Sie unter: 
www.ernaehrung.bayern.de

Kursinformationen und  
Anmeldung unter:  
www.aelf-kf.bayern.de/generation55plus

BEWEGUNG 

Mit Kraft und in Balance –  
Aktiv und standfest im Leben 
Lernen Sie mit unserer Referentin Übungen 
kennen, mit denen Sie Gleichgewicht, 
Ko ordination und Kraft täglich ganz leicht 
trainieren können und erfahren Sie mehr 
über die „Wunderpille Bewegung“. 
Referentin: Stephanie Keck, Dipl. Sport-

wissenschaftlerin 
Termin: Freitag, 20. Mai 2022,  

19:00 bis 20:30 Uhr 
Ort: Mehrzweckhalle Rieden: Haus 

am Kalkofen, Kirchenweg 9, 
87669 Rieden am Forggensee 

Aktiver Körper, beweglicher Geist –  
bessere Koordination 
Erfahren Sie in diesem Angebot, welche 
Bedeutung der Koordination für einen selbst-
bestimmten Alltag zukommt. Unsere 
Be wegungsexpertin zeigt leichte, alltagsnahe 
Übungen zur Schulung von Koordi nation, 
Reaktionsfähigkeit und geistiger  Fitness. 
Referentin: Stephanie Keck, Dipl. Sport-

wissenschaftlerin 
Termin: Donnerstag, 23. Juni 2022,  

19:00 bis 20:30 Uhr 
Ort: Mehrzweckhalle Rieden: Haus 

am Kalkofen, Kirchenweg 9, 
87669 Rieden am Forggensee 

Für beide o. g. Angebote gilt: Bitte bequeme Kleidung, 
 Hallenschuhe sowie Getränk mitbringen!

BEWEGUNG 

Aktiv werden, beweglich bleiben 
In dieser Veranstaltung dreht sich alles ums 
Thema Beweglichkeit: „Recken, Strecken, 
Dehnen!“ soll die Devise sein. 
Referentin: Birgit Stonawski, Dipl. Sport-

lehrerin 
Termin: Freitag, 24. Juni 2022,  

15:00 bis 16:30 Uhr 
Ort: Generationenhaus, Hafen-

markt 6 – 8, 87600 Kaufbereuen 
Referentin: Stephanie Keck, Dipl. Sport-

wissenschaftlerin 
Termin: Freitag, 28. Juli 2022,  

18:00 bis 19:30 Uhr 
Ort: Haus der Begegnung, Jahn-

straße 12, 87616 Marktoberdorf 

Fit und aktiv bleiben – Wunderpille Bewegung 
Um lange fit und selbstständig zu bleiben, 
braucht es keine sportlichen Höchstleistun-
gen. Wichtiger sind die kleineren und größe-
ren Alltagsaktivitäten. Unsere Expertin gibt 
Tipps und Anregungen für einen bewegte-
ren Alltag. 
Referentin: Stephanie Keck, Dipl. Sport-

wissenschaftlerin 
Termin: Mittwoch, 24. August 2022,  

18:00 bis 19:30 Uhr 
Ort: Haus der Begegnung, Jahn-

straße 12, 87616 Marktoberdorf 
Termin: Donnerstag, 23. Juni 2022,  

19:00 bis 20:30 Uhr 
Ort: Mehrzweckhalle Rieden: Haus 

am Kalkofen, Kirchenweg 9, 
87669 Rieden am Forggensee

VERANSTALTER UND ANSPRECHPARTNERIN 

Amt für Ernährung, Landwirtschaft und Forsten  
Kaufbeuren  
Ansprechperson Generation 55plus  
Christine Reimers  
Tel.: 08341 9002-1239  
Am Grünen Zentrum 1, 87600 Kaufbeuren  
Tel.: 08341 9002-0, Fax 08341 9002-57  
poststelle@aelf-kf.bayern.de  
www.aelf-kf.bayern.de

BEWEGUNG 

Wanderungen 
Bewegung fördert Gesundheit und Wohl-
befinden und hilft dabei körperlich und 
geistig fit zu bleiben. Erfahren Sie bei 
 unseren Wanderungen mehr über die 
„Wunderpille Bewegung“. Unsere Referentin 
zeigt ein fache und alltagstaugliche 
 Übungen für mehr Beweglichkeit und 
 Koordination. 
Bei unseren Kräuterwanderungen tauchen 
Sie in die heimische Kräuterwelt ein, 
er fahren einiges über die praktische Ver-
wendung unserer ansässigen Wildpflanzen 
und dürfen deren Geschmacksvielfalt in 
einer anschließenden Verkostung ent-
decken. 

Kräuterwanderungen 
Termin: Donnerstag, 2. Juni 2022,  

10:00 bis 12:00 Uhr 
Treffpunkt: Haus der Begegnung, Jahn-

straße 12, 87616 Marktoberdorf 
Termin: Donnerstag, 7. Juli 2022,  

11:00 bis 13:00 Uhr 
Treffpunkt: Generationenhaus, Hafen-

markt 6 – 8, 87600 Kaufbereuen 
Termin: Donnerstag, 4. August 2022,  

10:00 bis 12:00 Uhr 
Treffpunkt: Akku Treff, Marktplatz 3, 

87634 Obergünzburg 

Wanderung um den Eibsee 
Termin: Freitag, 3. Juni 2022,  

10:30 bis 12:30 Uhr 
Treffpunkt: Parkplatz am Eibsee Restaurant, 

Am Eibsee 1, 87648 Aitrang

ERNÄHRUNG UND BEWEGUNG 

Ernährung für starke Knochen 
Im Laufe des Lebens nehmen Festigkeit und 
Stabilität der Knochen ab. Mit bewusster 
Ernährung und gezielter Bewegung können 
Sie jedoch etwas dagegen tun! An zwei 
 Terminen erfahren Sie in Theorie und Praxis 
wie sich ein „knochenstarker“ Lebensstil 
ganz leicht im Alltag umsetzen lässt. Dabei 
geht es zunächst um die Bewegung (Teil 1), 
bevor die Besonderheiten in der Ernährung 
(Teil 2) im Fokus stehen. 
Bitte mitbringen: Bequeme Kleidung, Getränk 
Referentin: Ulrike Herz, ÜL Breitensport und 

Prävention 
Termin: Mittwoch, 8. Juni 2022,  

14:30 bis 15:30 Uhr  
Bewegungspraxis 

Referentin: Anja Müller, Dipl. oec. troph. 
Termin: Mittwoch, 29. Juni 2022,  

15:00 bis 16:30 Uhr  
Ernährungsvortrag 

Ort: Akku Treff, Marktplatz 3, 
87634 Obergünzburg 

Kosten: 1 € je Person für Kostproben

www.aelf-kf.bayern.de/ernaehrung
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Ernährung und Bewegung 

Mit Genuss und 
in Bewegung 
Gesund und aktiv –
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Ämtern für Ernährung, Landwirtschaft und 
Forsten Menschen ab 55 Jahren bei der 
Umsetzung einer ausgewogenen Ernährung 
und mehr Bewegung im Alltag.  
Nähere Informationen erhalten Sie unter: 
www.ernaehrung.bayern.de

Kursinformationen und  
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BEWEGUNG 

Mit Kraft und in Balance –  
Aktiv und standfest im Leben 
Lernen Sie mit unserer Referentin Übungen 
kennen, mit denen Sie Gleichgewicht, 
Ko ordination und Kraft täglich ganz leicht 
trainieren können und erfahren Sie mehr 
über die „Wunderpille Bewegung“. 
Referentin: Stephanie Keck, Dipl. Sport-

wissenschaftlerin 
Termin: Freitag, 20. Mai 2022,  

19:00 bis 20:30 Uhr 
Ort: Mehrzweckhalle Rieden: Haus 

am Kalkofen, Kirchenweg 9, 
87669 Rieden am Forggensee 

Aktiver Körper, beweglicher Geist –  
bessere Koordination 
Erfahren Sie in diesem Angebot, welche 
Bedeutung der Koordination für einen selbst-
bestimmten Alltag zukommt. Unsere 
Be wegungsexpertin zeigt leichte, alltagsnahe 
Übungen zur Schulung von Koordi nation, 
Reaktionsfähigkeit und geistiger  Fitness. 
Referentin: Stephanie Keck, Dipl. Sport-

wissenschaftlerin 
Termin: Donnerstag, 23. Juni 2022,  

19:00 bis 20:30 Uhr 
Ort: Mehrzweckhalle Rieden: Haus 

am Kalkofen, Kirchenweg 9, 
87669 Rieden am Forggensee 

Für beide o. g. Angebote gilt: Bitte bequeme Kleidung, 
 Hallenschuhe sowie Getränk mitbringen!

BEWEGUNG 

Aktiv werden, beweglich bleiben 
In dieser Veranstaltung dreht sich alles ums 
Thema Beweglichkeit: „Recken, Strecken, 
Dehnen!“ soll die Devise sein. 
Referentin: Birgit Stonawski, Dipl. Sport-

lehrerin 
Termin: Freitag, 24. Juni 2022,  

15:00 bis 16:30 Uhr 
Ort: Generationenhaus, Hafen-

markt 6 – 8, 87600 Kaufbereuen 
Referentin: Stephanie Keck, Dipl. Sport-

wissenschaftlerin 
Termin: Freitag, 28. Juli 2022,  

18:00 bis 19:30 Uhr 
Ort: Haus der Begegnung, Jahn-

straße 12, 87616 Marktoberdorf 

Fit und aktiv bleiben – Wunderpille Bewegung 
Um lange fit und selbstständig zu bleiben, 
braucht es keine sportlichen Höchstleistun-
gen. Wichtiger sind die kleineren und größe-
ren Alltagsaktivitäten. Unsere Expertin gibt 
Tipps und Anregungen für einen bewegte-
ren Alltag. 
Referentin: Stephanie Keck, Dipl. Sport-

wissenschaftlerin 
Termin: Mittwoch, 24. August 2022,  

18:00 bis 19:30 Uhr 
Ort: Haus der Begegnung, Jahn-

straße 12, 87616 Marktoberdorf 
Termin: Donnerstag, 23. Juni 2022,  

19:00 bis 20:30 Uhr 
Ort: Mehrzweckhalle Rieden: Haus 

am Kalkofen, Kirchenweg 9, 
87669 Rieden am Forggensee

VERANSTALTER UND ANSPRECHPARTNERIN 

Amt für Ernährung, Landwirtschaft und Forsten  
Kaufbeuren  
Ansprechperson Generation 55plus  
Christine Reimers  
Tel.: 08341 9002-1239  
Am Grünen Zentrum 1, 87600 Kaufbeuren  
Tel.: 08341 9002-0, Fax 08341 9002-57  
poststelle@aelf-kf.bayern.de  
www.aelf-kf.bayern.de

BEWEGUNG 

Wanderungen 
Bewegung fördert Gesundheit und Wohl-
befinden und hilft dabei körperlich und 
geistig fit zu bleiben. Erfahren Sie bei 
 unseren Wanderungen mehr über die 
„Wunderpille Bewegung“. Unsere Referentin 
zeigt ein fache und alltagstaugliche 
 Übungen für mehr Beweglichkeit und 
 Koordination. 
Bei unseren Kräuterwanderungen tauchen 
Sie in die heimische Kräuterwelt ein, 
er fahren einiges über die praktische Ver-
wendung unserer ansässigen Wildpflanzen 
und dürfen deren Geschmacksvielfalt in 
einer anschließenden Verkostung ent-
decken. 

Kräuterwanderungen 
Termin: Donnerstag, 2. Juni 2022,  

10:00 bis 12:00 Uhr 
Treffpunkt: Haus der Begegnung, Jahn-

straße 12, 87616 Marktoberdorf 
Termin: Donnerstag, 7. Juli 2022,  

11:00 bis 13:00 Uhr 
Treffpunkt: Generationenhaus, Hafen-

markt 6 – 8, 87600 Kaufbereuen 
Termin: Donnerstag, 4. August 2022,  

10:00 bis 12:00 Uhr 
Treffpunkt: Akku Treff, Marktplatz 3, 

87634 Obergünzburg 

Wanderung um den Eibsee 
Termin: Freitag, 3. Juni 2022,  

10:30 bis 12:30 Uhr 
Treffpunkt: Parkplatz am Eibsee Restaurant, 

Am Eibsee 1, 87648 Aitrang

ERNÄHRUNG UND BEWEGUNG 

Ernährung für starke Knochen 
Im Laufe des Lebens nehmen Festigkeit und 
Stabilität der Knochen ab. Mit bewusster 
Ernährung und gezielter Bewegung können 
Sie jedoch etwas dagegen tun! An zwei 
 Terminen erfahren Sie in Theorie und Praxis 
wie sich ein „knochenstarker“ Lebensstil 
ganz leicht im Alltag umsetzen lässt. Dabei 
geht es zunächst um die Bewegung (Teil 1), 
bevor die Besonderheiten in der Ernährung 
(Teil 2) im Fokus stehen. 
Bitte mitbringen: Bequeme Kleidung, Getränk 
Referentin: Ulrike Herz, ÜL Breitensport und 

Prävention 
Termin: Mittwoch, 8. Juni 2022,  

14:30 bis 15:30 Uhr  
Bewegungspraxis 

Referentin: Anja Müller, Dipl. oec. troph. 
Termin: Mittwoch, 29. Juni 2022,  

15:00 bis 16:30 Uhr  
Ernährungsvortrag 

Ort: Akku Treff, Marktplatz 3, 
87634 Obergünzburg 

Kosten: 1 € je Person für Kostproben

www.aelf-kf.bayern.de/ernaehrung

Netzwerk Generation 55plus, 
Ernährung und Bewegung 

Mit Genuss und 
in Bewegung 
Gesund und aktiv –

mitten im Leben!

Programm Sommer 2022

Amt für Ernährung,  
Landwirtschaft und Forsten  

Kaufbeuren 

Herausgeber 

Amt für Ernährung, Landwirtschaft und Forsten Kaufbeuren 
Stand: Mai 2022 
Druck: Flyeralarm GmbH, Würzburg 
Bildnachweis: © goodluz – Fotolia.com

NETZWERK GENERATION 55plus 

Das Netzwerk unterstützt an ausgewählten 
Ämtern für Ernährung, Landwirtschaft und 
Forsten Menschen ab 55 Jahren bei der 
Umsetzung einer ausgewogenen Ernährung 
und mehr Bewegung im Alltag.  
Nähere Informationen erhalten Sie unter: 
www.ernaehrung.bayern.de

Kursinformationen und  
Anmeldung unter:  
www.aelf-kf.bayern.de/generation55plus

BEWEGUNG 

Mit Kraft und in Balance –  
Aktiv und standfest im Leben 
Lernen Sie mit unserer Referentin Übungen 
kennen, mit denen Sie Gleichgewicht, 
Ko ordination und Kraft täglich ganz leicht 
trainieren können und erfahren Sie mehr 
über die „Wunderpille Bewegung“. 
Referentin: Stephanie Keck, Dipl. Sport-

wissenschaftlerin 
Termin: Freitag, 20. Mai 2022,  

19:00 bis 20:30 Uhr 
Ort: Mehrzweckhalle Rieden: Haus 

am Kalkofen, Kirchenweg 9, 
87669 Rieden am Forggensee 

Aktiver Körper, beweglicher Geist –  
bessere Koordination 
Erfahren Sie in diesem Angebot, welche 
Bedeutung der Koordination für einen selbst-
bestimmten Alltag zukommt. Unsere 
Be wegungsexpertin zeigt leichte, alltagsnahe 
Übungen zur Schulung von Koordi nation, 
Reaktionsfähigkeit und geistiger  Fitness. 
Referentin: Stephanie Keck, Dipl. Sport-

wissenschaftlerin 
Termin: Donnerstag, 23. Juni 2022,  

19:00 bis 20:30 Uhr 
Ort: Mehrzweckhalle Rieden: Haus 

am Kalkofen, Kirchenweg 9, 
87669 Rieden am Forggensee 

Für beide o. g. Angebote gilt: Bitte bequeme Kleidung, 
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Aktiv werden, beweglich bleiben 
In dieser Veranstaltung dreht sich alles ums 
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Dehnen!“ soll die Devise sein. 
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markt 6 – 8, 87600 Kaufbereuen 
Referentin: Stephanie Keck, Dipl. Sport-
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Termin: Freitag, 28. Juli 2022,  

18:00 bis 19:30 Uhr 
Ort: Haus der Begegnung, Jahn-

straße 12, 87616 Marktoberdorf 

Fit und aktiv bleiben – Wunderpille Bewegung 
Um lange fit und selbstständig zu bleiben, 
braucht es keine sportlichen Höchstleistun-
gen. Wichtiger sind die kleineren und größe-
ren Alltagsaktivitäten. Unsere Expertin gibt 
Tipps und Anregungen für einen bewegte-
ren Alltag. 
Referentin: Stephanie Keck, Dipl. Sport-

wissenschaftlerin 
Termin: Mittwoch, 24. August 2022,  
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Angebote für die Generation 55plus

Im Oktober 2017 startete das Netzwerk „Generation 55plus - Ernährung 
und Bewegung“ am Amt für Ernährung, Landwirtschaft und Forsten (AELF) 
in Kaufbeuren und ergänzt damit die bereits bestehenden Netzwerke 
„Junge Eltern/Familien mit Kindern von 0 bis 3 Jahren“ und „Gesund und 
fit im Kinderalltag“ für Familien mit Kindern von 3 bis 6 Jahren.
Vor dem Hintergrund des demografischen Wandels möchte das Netzwerk 
Erwachsene ab 55 Jahren durch gesundheitsfördernde Angebote zu einer 
ausgewogenen Ernährung und mehr Bewegung – vor allem im Alltag 
– motivieren. Damit wird ein Impuls für ein Älterwerden in Gesundheit 
und bei größtmöglicher Lebensqualität gesetzt. Ziel ist es Menschen ab 
der Lebensmitte für die Bedeutung und das Potenzial eines gesunden 
Lebenstils zu sensibilisieren und sie bei der Umsetzung einer ausgewo-
genen Ernährung und einem „Mehr“ an Bewegung zu unterstützen. Die 
Angebote des Netzwerks finden im gesamten Ostallgäu statt, wollen prak-
tische Anregungen geben und aufzeigen, wie gesunde Ernährung und mehr 
Bewegung ganz leicht im Alltag umsetzbar sind.

Informieren Sie sich über das umfangreiche Angebot für
die Ernährungs- und Bewegungskurse auf der 
Internetseite: 
www.aelf-kf.bayern.de/generation55plus

Die Anmeldung zu den Kursen erfolgt über die Homepage des AELF 
Kaufbeuren: https://www.aelf-kf.bayern.de/ oder alternativ direkt über die 
Ansprechpartnerin Christine Reimers unter der Telefonnummer: 
08341 9002-1239 oder 
08341 9002-0 oder poststelle@aelf-kf.bayern.de

Aufruf zur Gastfamiliensuche: Internationaler Schüleraustausch
Wir suchen Familien, die gerne mit einem jungen Menschen eines anderen Kulturkreises ihren Alltag teilen möchten. Die 
Jugendlichen sind gegen Covid-19 und Masern geimpft. Die Partnerschulen möchten gerne, dass die Gasteltern gegen 
Covid-19 geimpft sind.
 
El Salvador
Familienaufenthalt: 
ca. 16. September – ca. 11. November 2022
Deutsche Schule San Salvador
25 Schüler*innen mit guten Deutschkenntnissen
Alter 16-17 Jahre
 
Chile
Familienaufenthalt: 
ca. 06. Januar – ca. 26. Februar 2023
Verschiedene Schulen
40 Schüler*innen mit guten Deutschkenntnissen
Alter 16-17 Jahre
 

Peru
Familienaufenthalt: 
07. Januar – 17. Februar 2023
Alexander von Humboldt Schule, Lima
38 Schüler*innen mit guten Deutschkenntnissen
Alter 15-17 Jahre
 
- Austauschprogramme auf Gegenseitigkeit
- Gruppen-Aufenthalte in Chile und Peru im Sommer 2023
- Individuelle Aufenthalte in El Salvador möglich
 
Unsere Gastfamiliensuche erstreckt sich auf das gesamte 
Bundesgebiet.
 

Interessiert? Weitere Informationen bei: Schwaben International e.V., Uhlandstr. 19, 70182 Stuttgart
Tel. 0711 – 23729-13, Fax 0711 – 23729-31, schueler@schwaben-international.de 
www.schwaben-international.de/schueleraustausch/
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 Gemeinde

Auch die Gemeinde Lamerdingen möchte ukrainische Flüchtlinge aktiv unterstützen. Deshalb haben wir jüngst einen Aufruf im 
Gemeindeblatt gestartet. Dazu haben wir einige wertvolle Unterstützungsangebote und Ideen erhalten. Zwei Aktion möchten wir 
Ihnen heute gerne vorstellen:

Zehn Smartphones gesponsert
Sony Deutschland stellt der Gemeinde 
Lamerdingen insgesamt zehn neuwertige 
Smartphones im Wert von rund 3.500 € 
für ukrainische Flüchtlinge zur Verfügung. 
Der Kontakt kam zustande über einen 
Bürger unserer Gemeinde, der bei Sony 
Deutschland arbeitet. Die Smartphones 
sollen die Flüchtlinge dabei unterstützen, 
den Kontakt zu ihren Familien zu halten 
und ihnen die Eingewöhnung hier in 
Deutschland hoffentlich etwas leichter zu 
machen. Damit die Geräte wirklich dort 
ankommen, wo sie am meisten gebraucht 
werden, hat Bürgermeister Fischer 
zunächst bedürftige ukrainische 
Flüchtlinge aus der näheren Umgebung 
bedient und die übrigen Geräte zur 
gemeindeübergreifenden zentralen Ver-
teilung an die Bürgerstiftung Ostallgäu 
übergeben.

Fundfahrrad instandgesetzt 
Ein Fahrrad, welches bei der Gemeinde 
Lamerdingen seit langer Zeit nicht abge-
holt wurde, konnte nun durch den Inhaber 
von Magg Zweirad, Herr Jürgen Magg 
aus Kleinkitzighofen, instandgesetzt und 
wieder verkehrstüchtig gemacht wer-
den. So wurde die Beleuchtung repa-
riert, ein Dynamo verbaut, Schutzbleche 
installiert und die Schaltung eingestellt. 
Bürgermeister Fischer dankt im Namen 
der Gemeinde für die unentgeltliche 
Unterstützung. Die Übergabe an ein jun-
ges ukrainisches Paar in der Gemeinde 
Lamerdingen erfolgte mit großer Freude.

 
 

 

Bürgerstiftung Ostallgäu
Unterstützen auch Sie die Bürgerstiftung Ostallgäu mit dem Projekt „Unterstützungsfond für Ukraine Flüchtlinge im Ostallgäu“, 
welches zum Ziel hat, durch Spenden aus der Landkreisbevölkerung, aber auch von Vereinen und Firmen Gelder zu sammeln, um 
zweckgebundene und notwendige Einmalbeschaffungen für die mittellosen Flüchtlinge zu realisieren, welche aus dem gewährten 
Regelsatz nur schwerlich finanziert werden könnten. 

Sie können Geldspenden auf das Konto der Bürgerstiftung Ostallgäu IBAN DE02 7209 0000 0208 9062 20 mit dem Zweck 
„Unterstützung Einmalbeschaffungen UKR Flüchtlinge im Ostallgäu“ überweisen. Die Stiftung kann satzungsgemäß für diese 
Spenden steuerwirksame Spendenquittungen ausstellen und garantiert die vollständige Weitergabe der Spenden an die ukrai-
nischen Flüchtlinge. Alles Weitere finden Sie auch unter www.buergerstiftung-oal.de

Örtliche Unterstützung für bedürftige ukrainische Flüchtlinge 
Text und Fotos: Gemeinde 

von hinten links: Bürgermeister Manuel Fischer, Michaela Schilling - Vorstandsmitglied der Bürgerstiftung 
Ostallgäu, Wolfgang Mühlbauer - Projektleiter Bürgerstiftung Ostallgäu und die vier glücklichen Empfänger 
der Smartphones vor Ort bei der Gemeindekanzlei Lamerdingen.

Bürgermeister Manuel Fischer übergibt das Fahrrad den glücklichen Empfängern aus Kleinkitzighofen.
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Hochzeiten im 
„Wonnemonat“ Mai:

Gleich zwei standesamtliche Trauungen gab es im Mai 
im Lamerdinger Dorfhaus durch Bürgermeister Manuel 

Fischer. Zum Ja-Wort gratulieren wir recht herzlich:

Den Bund der Ehe sind Michaela Schönwälder, 
geb. Tröbensberger und Benedikt Schönwälder aus 
Großkitzighofen am Samstag den 14.05.2022 bei herr-
lichem Sonnenschein eingegangen.

Auch Sabrina Stammel, geb. Sontheimer und Ronald 
Stammel aus Lamerdingen haben sich am Mittwoch, den 
25.05.2022 das Ja-Wort gegeben. 

Für den gemeinsamen Lebensweg wünschen wir alles 
Liebe und alles Glück auf dieser Welt.

Wenn auch Sie sich im Lamerdinger Dorfhaus stan-
desamtlich trauen lassen wollen, so ist eine Anmel-
dung zur Eheschließung im Standesamt der Verwaltungs-
gemeinschaft Buchloe vorzunehmen und ein Termin 
über die Gemeindekanzlei Lamerdingen rechtzeitig zu 
vereinbaren.

„Zweisamkeit“           Foto: Barbara Bayer

Das Redaktionsteam freut sich, hier mit der 220. Ausgabe 
die seit Bestehen des Gemeindeblattes umfangreich-
ste Ausgabe zu präsentieren. Gerne können Sie das 
Redaktionsteam aktiv unterstützen, indem Sie uns Berichte 
sowie Artikel bis zum jeweiligen Redaktionsschluss zur 
Verfügung stellen.
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Vereine

Zwei Jahre lang hatten die Corona-Beschränkungen das Aufstellen von neuen Maibäumen verhindert. Vielerorts mussten 
sogar die Stämme aus Sicherheitsgründen entfernt werden, es klafften Lücken in den Ortskernen. Nun war es endlich wieder 
möglich, diese Lücken zu füllen und das Ortsbild wieder zu komplettieren. Nach der langen Pause waren alle offenbar hungrig 
(und durstig) nach Geselligkeit und Dorfleben. Entsprechend gut besucht waren viele Maifeiern, wie unsere Fotos zeigen.

Maibaumaufstellen in Kleinkitzighofen mit Muskelkraft
Seit 1990 wird im Zweijahresturnus vom 
Tischtennisverein Kleinkitzighofen ein 
Maibaum aufgestellt. Ganz traditionell, 
mittels sogenannter „Schwalben“ und 
mit reiner Muskelkraft wird er seither 
aufgerichtet. 
Nach einer guten Stunde hatten starke 
Männer aus Kleinkitzighofen und der 
näheren Umgebung den 26 Meter lan-
gen Maibaum aufgerichtet. Zahlreiche 
Zuschauer verfolgten gespannt die  an-
strengende und gefährliche Prozedur. 
Nachdem der Baum fest in der Halterung 
fixiert war, wurde natürlich kräftig gefei-
ert. Zahlreiche Gäste haben es sich 
bei leckeren Speisen, Getränken und 
musikalischer Unterhaltung gut gehen 
lassen und sind bis spät abends ver-
weilt. Für die Kleinen war auch viel 
geboten: die Hüpfburg sorgte für großen 
Andrang und bei „Hau den Lukas“ haben 
alle Teilnehmer ihre Kraft unter Beweis 
stellen können. Alle „Kräftigen“ durften 
mit einem beidhändig geführten langen 
Hammer mit großem rundem Kopf auf 
einen gefederten Knopf schlagen, um 
den Körper entlang der Schiene nach 
oben schnellen zu lassen. Bei vielen hat 

die Kraft gereicht, sodass der Körper bis
ganz oben katapultiert wurde und ein 
Klingelsignal erklang.
Ein besonderes “Highlight” war die 
Versteigerung vom alten Maibaum. 
Der Auktionator Winni Magg verstand 
es durch geschicktes Taktieren und mit 

launigen Sprüchen den alten Maibaum 
z.T. für unglaubliche Summen an den 
Mann bzw. an die Frau zu bringen. Die 
Musikkapelle Holzhausen umrahmte die 
Aktion mit flott gespielten Stücken, wel-
che von den anwesenden Besuchern mit 
heftigem Applaus belohnt wurden.

Endlich wieder Geselligkeit und Dorfleben 
– die Maiveranstaltungen im Überblick

Texte und Fotos: Manuel Fischer, Josef Sirch, Sigi Götz und Marina Kaiser/red.

Großer Andrang beim Maifeuer 
in Dillishausen 
Am Abend des 30.04.2022 herrsch-
te in Dillishausen trotz Schauerwetter 
großes Interesse für das Maifeuer. Gute 
200 Besucher ließen sich das Ritual 
nicht entgehen und haben bei Speis und 
Trank gefeiert. Dafür wurde extra die 
Kitzighofer Straße gesperrt und während 
des laufenden Tages fleißig Schnittgut 
von der örtlichen Bevölkerung angelie-
fert. 
Das Maifeuer ist eines der essentiellen 
Dinge zur Walpurgisnacht. Dabei wird bei 
Anbruch der Dunkelheit ein großes Feuer 
entfacht, das die bösen Geister vertrei-
ben soll. Auch haben die Dillishauser 
eine hölzerne Hexe auf der Spitze des 
Scheiterhaufens errichtet, welche erwar-
tungsgemäß dem Feuer zum Opfer fiel.
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Vereine - Gemeinde - Aktuelles
Lamerdinger Landjugend stellt wieder einen Maibaum 
Nachdem es für die Landjugend Lamerdingen in den vergangenen 
zwei Jahren unter den geltenden Corona Regelungen nicht möglich 
war einen Maibaum zu stellen, war die Freude heuer umso größer, 
endlich wieder einen prächtigen Baum aufzustellen.
Der Baum wurde aus dem Wald von Bernhard Wörle durch den 
Forstwirt und Gemeinderat Josef Batzer gefällt und von unserem 
Ersten Bürgermeister Manuel Fischer gestiftet. Vorgeschält wurde der 
Baum von einigen fleißigen Helfern noch direkt vor Ort im Wald. 
Die Kränze, Schellen und die Girlande wurden wie immer im Stadel 
der Familie Jaser hergerichtet. Geschält und geschnitzt wurde der 
Baum in der Halle von Familie Batzer. Das Logo der Landjugend, 
welches mühevoll in den Stamm gebrannt wurde, ziert nun den stol-
zen über 40m hohen Maibaum.
Am 30. April wurde der fertige Baum mithilfe eines Krans der benach-
barten Zimmerei Weiß erfolgreich aufgestellt. 
Beim anschließenden Maibaumfest wurden die zahlreichen Besucher 
mit Steaks und Grillwürsten sowie Getränken versorgt und konnten 
den Abend gemütlich ausklingen lassen. 

Wir bedanken uns ganz herzlich bei Armin Jaser und Josef Batzer für 
die Hilfe und das Bereitstellen der Räumlichkeiten ebenso wie bei 
unseren zahlreichen Helfern für die tatkräftige Unterstützung!

Unsere Idee 
  
Du bist Althofbesitzer:in und würdest dich gerne zu bestimmten 
Themen rund um deinen leerstehenden Hof informieren? Du bist 
noch kein Eigentümer, willst dich aber zum Thema schlau 
machen? Mit unserer Mikro-Seminarreihe möchten wir dir hier 
gerne Orientierung geben und die Basics einer Hoftransformation 
kurz und knackig vorstellen.  
  

Veranstaltungsdetails 
  
1 Stunde, 1 Referent, 1 Thema, [Einsteigerniveau] 
Die Sessions finden online per google meet statt. Bitte prüfe im 
Vorfeld, ob dies technisch auf deinem Gerät möglich ist. 
Start ist jeweils um 18:00. 
  

Anmeldung 
  
Interessierte können sich für die kostenlose Veranstaltungsreihe 
bis zum 30.06.2022 per Email an riederer@allgeu.de verbindlich 
anmelden. Die Plätze sind begrenzt. Gerne können Fragen im 
Vorfeld zu den Themen zugeschickt werden. 
  

Veranstalter 
  
Die Sommer-Sessions Hoftransformation sind eine Seminarreihe 
der Allgäu GmbH und Teil des geförderten Projekts  
„Alter Hof sucht neue Liebe“. 
 

Programm 
 
05.07. Baukultur 
07.07. Steuerrecht 
11.07. Zirkuläres Bauen 
13.07. Energetische Sanierung 
19.07. Baurecht im Innen- und Außenbereich 
21.07. Ein Blick ins Grundbuch:  
 Rechte, Stolpersteine und Konfliktfelder 
26.07. Gemeinwohlorientierte Immobilienentwicklung 
28.07. Baubiologie und Wohngesundheit 
 

SSoommmmeerr--SSeessssiioonnss 
HHooffttrraannssffoorrmmaattiioonn 
 

Juli 2022 
Mikro-Seminar-Reihe für Allgäuer Althofliebhaber:innen 

Nachdem der Sommer anklopft, werden wieder viele Bürgerinnen und 
Bürger eine Befüllung von Swimming- oder Gartenpools wünschen. 
Neben der derzeitigen Trinkwasserknappheit bitten wir folgendes 
zu beachten: Eine Ermäßigung der Abwassergebühr ist nur möglich, 
wenn das Wasser nicht in das Kanalnetz eingeführt wird. Bitte beach-
ten Sie, dass zur Berechnung der Kanalgebührenermäßigung erst 
Wassermengen über 12 m³ berücksichtigt werden. Der Gemeinde 
Lamerdingen oder der Verwaltungsgemeinschaft Buchloe ist bei 
Bedarf schriftlich folgendes zu melden: 

1. Maße des Pools 
2. Datum der Befüllung
3. Art der Wasserentnahme 
4. Wasserhöhe
5.  Wohin wird das Wasser im Herbst abgelassen (Sickerschacht, 

Kanal, …)?

Das entsprechende Formblatt gibt es bei der Gemeinde Lamerdingen 
oder auch im Internet unter www.lamerdingen.de

Die Tiefbauarbeiten für die Erschließung des Bau-
gebietes Dillishausen-Süd gehen zügig voran

Mitte Juni sollen die wesentlichen Arbeiten abgeschlossen sein, 
sodass die Erschließungskosten durch das externe Büro Dr. jur. Klaus 
Halter, Kommunale Kalkulationen GmbH aus Nürnberg ermittelt wer-
den können. Auch dies soll im Juni erledigt sein, sodass im Anschluss 
daran der Gemeinderat Lamerdingen für die Bauplätze den 
Verkaufspreis sowie die Vergaberichtlinien beschließen kann. Dies, die 
verfügbaren Bauplätze und alle weiteren Informationen zur Bewerbung 
werden auf der Internetseite der Gemeinde (www.lamerdingen.de), in 
den örtlichen Medien und im Gemeindeblatt veröffentlicht.
In der vorherigen Legislaturperiode hat der damalige Gemeinderat im 
Dezember 2018 bereits den Straßennamen „Am Anwander“ für das 
Neubaugebiet beschlossen. Wir freuen uns, dass es hier nun bald 
losgehen kann.



Vereine

10 

Barbara Batzer

Welche Instrumente unterrichtest du? 
BB: Blockflöte, Querflöte, Piccolo
Angefangen habe ich mit 9 Jahren. Davor habe ich schon 
Blockflöte gespielt.
Bist du mit dem Üben deinen Eltern auf die Nerven gegangen? 
BB: Nein. Nur unserem Hund. Dem habe ich immer meine 
Kinderlieder auswendig mit der Blockflöte vorgespielt und er 
hat dazu gejault.
Warum hast du nie aufgehört? BB: Musik ist das schönste 
und vielseitigste Hobby überhaupt. Man trifft überall auf 
Gleichgesinnte.
Wie lange machst du täglich Musik? 
BB: Manchmal gar nicht und manchmal mehrere Stunden.
Was war Dein schönster Auftritt / schönste Erfahrung? 
BB: Zusammen bei Familienfeiern musizieren, Eröffnung 
der Realschule Buchloe, Auswahlorchesterwettbewerb 
in Bamberg mit meiner Tochter, viele Auftritte mit dem 
Musikverein Lamerdingen
Kannst du auch singen? BB: Ja, aber ich spiele lieber.
Hast du dein Instrument schon mal in die Ecke geworfen und 
warum? BB: Meine Blockflöte habe ich mal versteckt, um 
nicht üben zu müssen. Hat aber nicht funktioniert.
Wie kannst du dich beherrschen, wenn ein Schüler die gleiche 
Stelle immer falsch spielt? BB: Das passiert nicht oft, da ich 
ja jede Woche mit den Schülern an solchen Stellen arbeite. So 
was bringt mich nicht aus der Ruhe.
Warum ist gerade dein Instrument so toll?
BB: Schöner weicher Klang bei der Querflöte. Ich liebe 
die Präsenz beim Piccolo, Blockflöte ist ein ideales 
Einsteigerinstrument.
Was spielst du, wenn du wütend bist?
BB: Wenn ich wütend bin, spiele ich nicht, sondern höre Musik. 
Das bringt mich wieder ins Gleichgewicht.
Wie lange kannst du einen Ton aushalten?
BB: Grundsätzlich länger als meine Schüler.

*Entstanden ist das Bild auf dem Musikfest in Asch 2019. Auf dem Foto 
sind Herr Ministerpräsident Markus Söder und das „Flötenregister“ des 
Musikvereins Lamerdingen zu sehen. Herr Söder war als Gast auf dieser 
Veranstaltung mit 2 Sicherheitsmännern.  Eine Dame der Flötistinnen fragte 
mutig die beiden Securities ob denn ein Foto mit Herrn Söder möglich wäre 
und er war tatsächlich spontan für ein gemeinsames Foto bereit. So spannend 
und vielseitig ist das „Leben“ als Musiker des Musikvereins Lamerdingen….

Csaba Primosics

Welche Instrumente unterrichtest du? 
CP: Mein Hauptinstrument ist Trompete, die habe ich in mein-
er Heimatstadt Pécs (Ungarn) und auch in Augsburg studiert. 
Ich unterrichte aber auch andere Blechblasinstrumente, wie 
z.B. Posaune, Tenorhorn und Tuba.
Angefangen habe ich mit 8 Jahren.
Bist du mit dem Üben deinen Eltern auf die Nerven gegangen? 
CP: Nein 
Warum hast du nie aufgehört?
CP: Kann man auch ohne Musik leben???
Wie lange machst du täglich Musik? 
CP: Ich mache den ganzen Tag Musik. Mal alleine, mal mit 
meiner Familie, mal mit meinen SchülerInnen. Wenn ich selbst 
nicht spiele, leite ich eine Musikschule, eine Blaskapelle und 
eine Jugendkapelle. 
Was war dein schönster Auftritt / schönste Erfahrung? 
CP: Zu meinen schönsten Auftrittsorten gehören ohne Zweifel 
das antike Theater in Taormina (Sizilien-Italien) – Verdi: Aida 
mit dem Symphonieorchester aus meiner Heimatstadt und 
auch der Musikpalast in Valencia (Spanien). Es gab aber auch 
viele andere schöne Auftritte mit netten Menschen.
Hast du dein Instrument schon mal in die Ecke geworfen und 
warum? 
CP: Wörtlich noch nie. 
Wie kannst du dich beherrschen, wenn ein Schüler die gleiche 
Stelle immer falsch spielt? 
CP: Meine Schüler spielen immer alles richtig :-)
Warum ist gerade dein Instrument so toll?
CP: Es ist vielfarbig: laut und leise, majestätisch, melancho-
lisch, mutig, nachdenklich, fröhlich, glänzend…
Was spielst du, wenn du wütend bist? CP: Siehe oben
Wie lange kannst du einen Ton aushalten?
CP: Bis Mitternacht, wenn ich kurz davor anfange :-)

Neues vom Musikverein Lamerdingen Text Fragebogen: Karola Schenk/red., Fotos: privat

Der Musikverein stellt weitere zwei seiner Musiklehrer anhand eines Fragebogens vor:

Auf dem Foto von links: Annalena Brückner, Birgit Arnold, Markus Söder, 
Barbara Batzer, Sonja Stammel, Maria Rogg*
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Am Sonntagabend  den 08.05.2022 fan-
den sich rund 150 Gäste im Dorfstadel in 
Lamerdingen ein, um hier den Muttertag zu 
zünftiger Blasmusik ausklingen zu lassen. Ab 
19 Uhr konnten die Gäste an den mit Rosen 
dekorierten Tischen Platz nehmen, um der 
Jugendkapelle Gennach-Lamerdingen neben 
Cocktails und Leberkässemmeln zuzuhören. 
Danach übernahm die Stammkapelle die 
Bühne und machte weiter Stimmung mit 
bekannten Märschen, Polkas und konzer-
tanten Stücken. Nach dem rundum gelun-
genen Abend durften die Mütter sich beim 
Ausgang noch über eine Rose freuen. 
Text: Kathrin Klöck, Foto: Matthias Braun

Muttertagsserenade in Lamerdingen

Einen außergewöhnlichen Werbeauftritt 
führte die Jugendkapelle Gennach 
-Lamerdingen durch. Um für den 
Instrumentenprobiertag des Musikve-
reins Lamerdingen Ende Mai Werbung zu 
machen, spielten die Jugendlichen in den 
Neubaugebieten von Lamerdingen und 
Großkitzighofen kleine Standkonzerte. 
Unter der Leitung von Alexandra Rest 
gaben die Jugendlichen mehrere Lieder 
und Märsche den neugierigen Anwohnern 
zum Besten. Die begeisterten Zuhörer 
ließen die Jungmusiker erst nach einer 
Zugabe wieder weiter ziehen.
Text und Foto: Karola Schenck

Die Herrenmannschaften des FSV 
Lamerdingen wurden neu eingeklei-
det. Das Küchenstudio Karl Lang aus 
Gennach sponsorte der 1. Mannschaft 
einen neuen Trikotsatz. Die Firma 
Grünecker GmbH aus Schwabmünchen 
finanzierte der 2. Mannschaft neue 
Trikots. Beide Teams freuen sich über 
neue Aufwärmshirts von der Firma Jäger 
Sanitärtechnik.
Bei allen Sponsoren bedankt sich der 
FSV Lamerdingen ganz herzlich.
Text: Dennis Wüster, Fotos: Helmut Brauchle
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Infos - Termine - Veranstaltungen

Die Termine für Juli bis zum 27.06.2022 an Barbara Bayer unter 0172 7072680 oder info@atelierbayer.de melden.   Änderungen vorbehalten!

Amtliche Termine
und Öffnungszeiten

Öffnungszeiten des Pfarrbüros
Tel: 08248 368

 Dienstag  09:00 - 12:00 Uhr  
   14:00 - 17:00  Uhr
 Mittwoch  09:00 - 12:00 Uhr

Wertstoffhof Lamerdingen:

Öffnungszeiten:
Samstag, von 9:00 bis 12:00 Uhr

+ Annahme von Grüngut u. Gartenabfällen

Öffnungszeiten der Vereinsheime
und Gasthäuser

Gasthaus Sonne Lamerdingen
Donnerstag  und Freitag ab 17:00 Uhr
u. nach Vereinbarung. Tel. 08248 371
Freitag ab 17:00 Uhr 
Schnitzel mit Kartoffelsalat

Sportheim Lamerdingen
Stammtisch jeden Donnerstag ab 
18:30 Uhr. Weitere Termine auf Ansage

Schützenheim Lamerdingen
Freitag ab 19:30 Uhr

Schützenheim Dillishausen
Freitag ab 19:30 Uhr
Sonntag ab 10:00 Uhr

Gasthof Völk Dillishausen
Tägl. ab 16:30 Uhr, 
Sonn- und Feiertags Mittagstisch
Freitag Ruhetag, Tel. 08241 2796

Schützenheim Großkitzighofen
Freitag ab 19:30 Uhr

Pizzamobil in Lamerdingen
Freitag ab 10:30 Uhr - 18:30 Uhr
https://das-pizza-mobil.de
Tel. 0170 112 77 18

Wöchentliche Termine

jeden Montag
19:00 Uhr  Gymnastikgruppe in Klein- 
 kitzighofen/ Rücken-Aktiv mit  
 Flexistab, Alte Schule
20:00 Uhr  Musikverein Lamerdingen,
 Orchesterprobe im Probenraum 
  
jeden Dienstag
19:30 Uhr SV “Almenrausch”, 
 Großkitzighofen, Schießabend

jeden Freitag
17:30 Uhr  Jugendkapelle Gennach-
 Lamerdingen, Orchester- 
 probe im Probenraum 
19:00 Uhr Schützenverein “Almenrausch”  
 Großkitzighofen  
 Schießabend
19:30 Uhr  Schützenverein
 “Schützenlust Dillishausen”
 Trainingsabend mit Jugendtraining

10. Juni bis 12.Juni
 „Harte Sau Fete“
 Motorradfreunde
 Dillishausen

24. Juni, Freitag
19:30 Uhr Mitgliederversammlung
 FSV Lamerdingen
 Sportheim Lamerdingen

25. Juni, Samstag
17:00 Uhr Sommerfest
 FFW Großkitzighofen
 Dorfhausgarten Großkitzigh.

28. Juni, Dienstag
20:00 Uhr Jahresversammlung  der   
 Gartenfreunde Großkitzigh.
 Schützenheim GK

02. Juli, Samstag
09:00 Uhr Altpapiersammlung
 Schützen Großkitzighofen
 

Gemeindekanzlei in Lamerdingen
Hauptstraße 1, 86862 Lamerdingen
Tel: 08248 216, 
info@lamerdingen.de

Öffnungszeiten
Dienstag  09:00 -  12:00  Uhr
Donnerstag        14:00 - 18:00 Uhr
Freitag 09:00 -  12:00  Uhr
Montag und Mittwoch geschlossen

Bürgersprechstunde
Donnerstag  17:00 - 18:00 Uhr

Die Seniorenbeauftragte erreichen Sie 
unter Tel. 08241 962650

Termine

Gemeindekanzlei geschlossen
vom 13.06. – 17.06.2022

Polizei 110
Feuerwehr/Notarzt 112

Kassenärztlicher
Bereitschaftsdienst    116 117
(Für ärztliche Hilfe spätabends,nachts 
an Feiertagen und an Wochenenden)

Rettungsdienst / Krankentransport 
Apotheken Notdienst Allgäu 19 222

Giftnotruf Bayern  089 192 40

Telefonseelsorge  0800 111 011 1

Kinder- und Jugendtelefon 
  0800 111 033 3

Hilfetelefon Gewalt gegen Frauen   
  0800 011 601 6

LEW 24-Stunden-Störungshotline
  0800 539 638 0

Erdgas Entstörungsdienst 
  0800  182 838 4 

Wasserwerk Lamerdingen Notdienst
  0172 286 271 7 

Kläranlage Lamerdingen Notdienst
info@bsb5.de  0172 860 327 5

Die Notfall-Rufnummern
„Unverhofft kommt oft – so treten 

viele Notfälle ein.“

Gerade in einer derartigen Situation 
sollten die entsprechenden Notruf-
nummern griffbereit vorliegen. Um 
richtig agieren und handeln zu kön-
nen ist es wichtig, dass Sie diese 
Nummern in Reichweite aufbewahren.

Detaillierte Angaben (Notruf, 
Apotheken Notdienst, Kliniken) 
können auch der Homepage der 
Gemeinde Lamerdingen in der 
Fußzeile unter „Im Notfall für Sie da“ 

entnommen werden.

Gemeinderatssitzungen:
Für den 27.06.2022 ist die nächste 
öffentliche Gemeinderatssitzung gep-
lant. Wir bitten zu beachten, dass die 
Terminangabe unter Vorbehalt ist und 
der jeweils nächste Sitzungstermin an 
den örtlichen Anschlagtafeln entnom-
men werden kann.
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Für die Kinder gibt es am Freitag eine Hüpfburg!

EINLADUNG
für alle Kinder der Gemeinde Lamerdingen 

ab 6 Jahren.
Der Kindertag des Obst- und Gartenbauvereins 

Dillishausen findet dieses Jahr 
am Samstag, 16. Juli 2022 
von 14:00 bis ca. 17:00 Uhr statt.

Unser Thema lautet:
INSEKTEN 

An diesem Nachmittag bauen wir ein schönes 
Insektenhaus aus Holz für den Garten.

Treffpunkt: Ortsrand Dillishausen Nord am Waldrand
Unkostenbeitrag pro Kind 10 € für Nichtmitglieder 15 € 
(inkl. Material und Verpflegung)

Verbindliche Anmeldung ab sofort bis 01. Juli 2022 bei
Monika Kugelmann Tel. 08241/2661 ab 18:00 Uhr
Andrea Blattner Tel.08241/ 910199 ab 18:00 Uhr  
oder per E-Mail unter: Monika.Kugelmann@web.de

Einladung 
zur Jahresversammlung der Gartenfreunde 

Großkitzighofen am Dienstag den 28. Juni 2022 um 
20:00 Uhr im Schützenheim.

Neben den üblichen Tagespunkten stehen Neuwahlen an.
Der Referent Herr Christian Müller hält einen Vortrag zum 
Thema „Bärenstark - Beeren für den Hausgarten“, zum 
Abschluß gibt es wieder eine Tombola.

SOMMERFEST
   2022

AM SAMSTAG 25.6.2022 
 AB 17.00 UHR IM

DORFGARTEN
GROSSKITZIGHOFEN

 PIZZASTAND
 WÜRSTCHENSTAND
 EISWAGEN
 Maibaumversteigerung
 MUSIK von CLAYMORE PIPES

 HÜPFBURG

Reinigungskraft gesucht
Die Gemeinde Lamerdingen sucht eine 

Reinigungskraft (m/w/d) für die Gemeindekanzlei 
und das Dorfhaus in Lamerdingen. 

ca. 4 Stunden/Woche.
Bei Interesse wenden Sie sich bitte an die Gemeinde 

unter 08248 216 oder info@lamerdingen.de

08248 - 8881550

FFW Großkitzighofen
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Soziales

„Ziel der Bayerischen Demenzstrategie, 
sei einen Bewusstseinswechsel 
in der Gesellschaft im Umgang mit 
Demenz herbeizuführen sowie die 
Selbstbestimmung und Würde der 
Betroffenen zu wahren“, sagte Minister 
Holetscheck auf der Veranstaltung 
„Woche für das Leben“ zum Thema 
Demenz. Mit der Woche für das 
Leben, die im April stattfand, wollten 
beide Kirchen auf die Situation von 
Menschen mit Demenz aufmerksam 

machen und einen Umgang mit der Krankheit fördern, der 
Ängste abbaut. Eine stetig steigende Anzahl der Menschen 
in Deutschland ist von Demenz betroffen. Menschen mit 
Demenz leiden nicht selten unter Isolation und dem Gefühl, 
nicht mehr willkommen zu sein. Sie sind aber wertvolle Glieder 
und sollen spüren, dass ihr Leben schützenswert ist. Die 
pflegenden Angehörigen leisten immens viel und seien einer 
hohen psychischen Belastung ausgesetzt. „Klar ist: in Bayern 
nimmt die älter werdende Bevölkerung kontinuierlich zu“, sagt 
der Minister, „und damit auch die Zahl der von Demenz betrof-
fenen“. Im Freistaat leben derzeit mehr als 240.000 Menschen 
mit Demenz, bis zum Jahr 2030 sollen es 300.000 sein. 

Ostallgäuer Demenzkonzept   - „Einfach dazugehören“
Die Zahl von Bürgern mit Demenz nimmt auch im Ostallgäu mit 
500 bis 600 Neuerkrankungen jährlich kontinuierlich zu. Die 
Diagnose, die oft von Angst und Hilflosigkeit geprägt ist, hier 
benötigen die Erkrankten und deren Angehörige Begleitung 
und Unterstützung für die großen Herausforderungen.

Mit dem Ostallgäuer Demenzkonzept übernimmt der Landkreis 
Verantwortung für seine Bürger. In elf Handlungsfeldern werden 
detaillierte Handlungsempfehlungen dargestellt. Diese geben 
die Erfahrungen, die Wünsche von betroffenen Bürgern und 
ihren Angehörigen sowie das fachliche Wissen von Vertretern 
verschiedenster Professionen wieder.
Wenn Sie Beratung und Unterstützung benötigen, wenden Sie 
sich an 
Herrn Gerhard Stadler, Projektverantwortlicher unter Telefon 
08342 911 – 624 im Zimmer C 235 des Landratsamt 
Ostallgäu, Schwabenstraße 11, 87616 Marktoberdorf

Zu Fragen – zum Thema Demenz - steht Ihnen in unserer 
Gemeinde die Senioren- und Behindertenbeauftragte, Frau 
Steinseifer-Vogel, gerne zur Verfügung. Kontakt über die 
Gemeindekanzlei.

Ditrun Steinseifer-Vogel

Privathaftpflicht-Versicherung für Demenzkranke
Auch Demenzkranke sind nicht immer von der Haftung bei 
Schäden ausgeschlossen. Eine Privathaftpflicht-Versicherung 
kann Schutz bieten. Eine spezielle Deliktunfähigkeitsklausel 
bietet zusätzlichen Schutz. 
Nach dem Gesetz führt eine sogenannte Deliktunfähigkeit 
zum Ausschluss der Haftung. Demenz bedeutet nicht, dass 
der Betroffene generell deliktunfähig wäre. Das hängt ganz 
vom Einzelfall ab. Selbst bei fortgeschrittener Demenz kann 
es lichte Momente geben, in denen der kranke Mensch 
haftbar zu machen ist. Da kann der demente Mensch in 
den meisten Situationen noch so klar handeln wie früher in 
gesunder Verfassung. 
Auch aus diesem Grunde sollten Demenzkranke eine 
Privathaftpflicht-Versicherung unbedingt haben und diese 
auch nicht kündigen, falls sie ins Pflegeheim gehen. 
Mit einer Haftpflicht-Police ist der Betroffene in zweifacher 

Hinsicht geschützt: Stellt der Versicherer beim Überprüfen 
des konkreten Versicherungsfalls fest, dass der Versicherte 
für sein Verhalten verantwortlich war und somit haftet, über-
nimmt er den Schaden. 
Wenn Schadensersatzforderungen berechtigt sind, zahlt die 
Versicherung im Rahmen und Umfang des Vertrages und 
zwar bis zur Höhe der vereinbarten Versicherungssumme. 
Im Fall, bei fehlender Deliktunfähigkeit des Demenz-
kranken, wehrt das Versicherungsunternehmen die 
Ansprüche Geschädigter als unbegründet ab. Der Vorteil 
ist, dass die Haftpflicht-Versicherung dann wie eine 
Rechtsschutzversicherung tätig wird. 

Bei weiteren Fragen, wenden Sie sich an die Senioren- und 
Behindertenbeauftrage der Gemeinde.

MAKS – die Aktivierungstherapie für Menschen mit Gedächtnisstörungen
MAKS ist ein motorisches, all-
tagspraktisches und kognitives 
Aktivierungsprogramm für Menschen mit 
Gedächtnisstörungen. Das Training wird 
mit einer Einstimmung kombiniert, die 
die Spiritualität des Menschen anspricht. 
MAKS = motorisch, alltagspraktisch, 
kognitiv, sozial, ist eine nicht-medika-
mentöse Mehrkomponententherapie mit 
motorischer, kognitiver und alltagsprak-
tischer Förderung sowie einer sozialen 
Einstimmung in fester Reihenfolge in 
der Gruppe.  Der Schwierigkeitsgrad ist 

ausgerichtet auf Betroffene mit leich-
ter kognitiver Beeinträchtigung, leichter 
oder mittelschwerer Demenz. Oberstes 
Ziel der MAKS Therapie ist die mög-
lichst langfristige, intensive und wirk-
same Förderung von Personen mit 
Gedächtnisschwierigkeiten im Alter, 
sodass deren kognitive und alltag-
spraktische Fähigkeiten stabilisiert 
werden, die Selbständigkeit so lange 
wie möglich erhalten wird und die 
Lebensqualität möglichst gut und stabil 
ist. Als Folge davon soll die häusliche 

Versorgung der Menschen mit kognitiven 
Beeinträchtigungen für die Angehörigen 
erleichtert werden. Es besteht somit die 
Chance, dass eine wirksame, die alltag-
spraktischen Fähigkeiten günstig beein-
flussende Mehrkomponentenmaßnahm 
indirekt auch auf das Belastungsleben 
der pflegenden Angehörigen positiv ein-
wirkt, indem das Ausmaß der Übernahme 
von immer mehr Tätigkeiten für die pfle-
gebedürftige Person abgebremst wird. 
(Inhalt aus MAKS-Therapie)

Bayerische Demenzstrategie
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Wenn das Vergessen beginnt  
OFFEN ÜBER DEMENZ REDEN

Wenn ein Mensch die Diagnose Demenz 
bekommt, dann ist eine ganze Familie 
davon betroffen. Aber wer die Erkrankung 
zu verstehen lernt, ist ihr nicht hilflos 
ausgeliefert. Gerade in der Frühphase ist 
noch viel möglich.
Demenz. Vor dieser Diagnose schrecken 
viele Menschen zurück. Dabei könne 
eine frühe Auseinandersetzung mit der 
Krankheit Angehörigen und Betroffenen 
helfen, sagt Susette Schumann. 
Die Vizepräsidentin der Deutschen 
Fachgesellschaft für aktivierende-thera-
peutische Pflege (DGATP). Frau Schumann 
bildet Pflegefachkräfte im Umgang mit 
Demenz aus und hat auch für Angehörige 
praktischen Rat - hier im Folgenden:

Woran erkennt man eine beginnende 
Demenz?  
Zu Beginn fällt vor allem die 
Vergesslichkeit auf. Danach verlaufe ich 
mich vielleicht auf dem täglichen Weg 
zum Bäcker. Oder draußen auf der Straße 
kommt mir ein Radfahrer entgegen und 
ich weiß nicht mehr, was ich machen 
soll. Später schreiben Demenzkranke 
sich häufig Zettel und wissen nicht mehr, 
wo sie sie hingelegt haben. Angehörige 
finden diese Zettel dann an allen mög-
lichen Orten. Die Menschen kommen 
vom Einkaufen zurück und haben trotz 
Zettel Sachen vergessen. Oder im 
Kühlschrank stehen bereits abgelaufene 
Lebensmittel. Will man sich mit ihnen 
über einen Zeitungsartikel unterhalten, 
kommen häufig Ausflüchte, weil der Sinn 
des geschriebenen Wortes schwerer ver-
ständlich wird. Die Demenz verläuft in 
Phasen und manchmal in Schüben. Es 
gibt die leichte, mittlere und schwe-
re Phase. Dass Menschen durch die 
Demenz pflegebedürftig werden, kommt 
erst später. Die Krux ist, dass viele 
Angehörige die beginnende Demenz 
erstmal abtun und sehr lange gewartet 
wird, bis man zum Arzt geht.
 
Und wenn die Diagnose „beginnende 
Demenz“ lautet?    
Wichtig ist erstmal, dass es überhaupt 
eine richtige Diagnose gibt. Demenz 
ist so ein Thema, wo jeder Nachbar 
anscheinend Bescheid weiß. Es muss 
aber eine Diagnose von einem Geriater 
oder Neurologen vorliegen. Dann gibt es 
auch eine Einordnung, was das etwa 
für die nächsten zwei Jahre bedeutet, 
und man hat einen ernstzunehmenden 
Anhaltspunkt, um darüber zu sprechen.

Wie können Angehörige und Betroffene 
darüber reden?    
Auf jeden Fall offen. Ich rate, Betroffene 
zur Befundbesprechung zum Arzt mitzu-
nehmen. Damit schaffe ich eine Offenheit 
und vermittle: Wir haben hier keine 
Geheimnisse, wir reden über dich, aber wir 
reden auch mit dir. So hat der Mensch mit 
Demenz ein gewisses Mitspracherecht. Er 
kann sich, wenn er will, in das Gespräch 
einmischen und dem ganzen einen Weg 
geben. Gerade bei einer beginnenden 
Demenz sind die Menschen noch in der 
Lage zu entscheiden. 

Was muss nach so einer Diagnose mög-
licherweise verändert werden?
Alles im Alltag sollte darauf ausgerichtet 
sein, dass sich der Demenzkranke so 
lange wie möglich selbst darin orien-
tieren kann. Da geht es zum Beispiel 
darum: kommt derjenige allein ins Bad?
Meist ist es den Menschen sehr wichtig, 
dass keine Möbel umgestellt werden. 
Wenn alles so ist, wie sie es kennen, gibt 
ihnen das Sicherheit. Andererseits kann 
es bei einer vollgestopften Wohnung 
sein, dass Dinge im Weg stehen und zu 
viele Reize vorhanden sind. Dann muss 
man vielleicht ein bisschen mehr Raum 
schaffen. So viel, wie gerade nötig, lautet 
die Devise. 

Kann man etwas gegen diese Krankheit 
tun?
Ein Medikament, das die Demenz auf-
hält, gibt es bisher nicht. Man hofft, 
mit manchen Medikamenten die 
Verschlechterung und das Fortschreiten 
der Demenz verzögern zu können. Es ist 
schon viel wert, wenn der Erkrankte so 
lange wie möglich in der eigenen Wohnung 
leben kann. Daneben gibt es zum 
Beispiel auch Gedächtnissprechstunden, 
die Therapien zum Gedächtnistraining 
anbieten. 

Bei der Demenz kommen immer mehr 
Fähigkeiten abhanden – wie kann ein 
Demenzkranker trotzdem noch in 
gewissem Umfang selbstbestimmt leben?                                                                                                                        
Wenn jemand abhängiger wird, nei-
gen wir dazu schnell einzugreifen. Bei 
Menschen mit Demenz kann man aber 
auch Angebote machen und eine Weile 
warten. Das fällt Angehörigen meist 
schwer.  Ich stelle also etwas zu essen hin 
und warte, ob derjenige es nimmt oder 
nicht. Die Kunst ist, erst mal abzuwarten. 
Sehr lange machen Demenzkranke noch 
das Richtige – es dauert nur eine Weile. 
Manchmal kriegen Demenzkranke das 
Anziehen nicht so richtig hin und ziehen 
zum Beispiel noch mal das Nachthemd 
über die Tageskleidung. Da können 

Angehörige eine Sensibilität entwickeln: 
Wann korrigiere ich das und wann lasse 
ich es einfach mal so stehen? Wenn 
man nicht außer Haus geht, soll es eben 
so sein, damit gibt man eine gewisse 
Freiheit. Wenn man dagegen etwas vor-
hat, kann man das mit möglichst ein-
fachen Sätzen erklären und meist lenken 
Demenzkranke dann auch ein.

Aber man weiß auch von abwehrendem 
oder gar aggressivem Verhalten 
Demenzkranker – wie reagiert man 
darauf?  
Wichtig ist zu überlegen: Was ist denn 
die Ursache? Dieses Verhalten kommt 
nicht einfach so, es ist kein Symptom 
der Demenz, sondern eine Reaktion auf 
die Umwelt: Ich verstehe vielleicht vieles 
nicht, wenn alle so schnell reden und was 
man von mir will? Ich bekomme ständig 
vorgeführt, was nicht mehr geht. Da ist 
es eine ganz menschliche Reaktion, sich 
zurückzuziehen oder gar wütend zu wer-
den, wütend auf sich selbst, weil eben 
alles nicht mehr geht. Wenn Angehörige 
die Ursache herausfinden und sie sogar 
abstellen können, geht auch meistens 
die Aggression zurück. Sonst könnte es 
auch eskalieren. 

Wie erlebt man mit den Demenzkranken 
schöne Momente?
Viele Angehörige machen das ganz 
intuitiv, das ist oftmals am besten. Die 
Frage ist: womit fühlt sich der Mensch 
mit Demenz wohl? Für ältere Menschen 
bedeutet es oft generell Lebensqualität, 
wenn sie nach draußen können, wis-
sen, was für ein Wetter und was für 
eine Jahreszeit ist. Vielleicht kann 
man gemeinsam spazieren gehen. 
Drinnen sind oft gesellige Angebote und 
Gelegenheiten. Bei Kaffee und Kuchen 
kann man zum Beispiel ungezwungen 
reden und es hat mit Entspannung 
und Genuss zu tun. Für Menschen mit 
Demenz sind soziale Kontakte mit am 
wertvollsten. Je weiter die Demenz 
fortschreitet, desto weniger geht die-
ser Kontakt von den Erkrankten aus. 
Angehörige können dann von sich aus 
Angebote machen, Anlässe schaffen. Das 
geht auch ohne Worte, wenn man etwa 
zusammen Fotos von früher ansieht, von 
der Hochzeit oder von Haustieren. Auch 
Gerüche wecken bei Demenzkranken 
oft schöne Erinnerungen. Man kann z.B. 
Waffeln oder Kuchen backen, das wird 
sogar therapeutisch eingesetzt. 
Dieses Gespräch führte Christina 
Bachmann(dpa) mit Susette Schuhmann, 
Vizepräsidentin der Deutschen 
Fachgesellschaft für aktivierende-thera-
peutische Pflege(DGATP).     
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Mit einer schriftlichen Patientenverfügung können Patientinnen 
und Patienten ab dem 18. Lebensjahr (Volljährigkeit) vorsorg-
lich festlegen, dass bestimmte medizinische Maßnahmen 
durchzuführen oder zu unterlassen sind, falls sie nicht 
mehr selbst entscheiden können. Damit wird sichergestellt, 
dass der Patientenwille umgesetzt wird, auch wenn er in 
einer aktuellen Situation nicht mehr geäußert werden kann. 
Jede und jeder einwilligungsfähige Volljährige kann eine 
Patientenverfügung verfassen, die sie oder er jederzeit form-
los widerrufen kann. Treffen die konkreten Festlegungen 
in einer Patientenverfügung auf die aktuelle Lebens- und 
Behandlungssituation der Patientin oder des Patienten zu, 
sind die Ärztin oder der Arzt wie auch die Pflegekräfte daran 
gebunden. Die Vertreterin oder der Vertreter (Bevollmächtigte) 
hat dem Willen des Vollmachtgebers/in lediglich Ausdruck 
und Geltung zu verschaffen und für eine Umsetzung des 
Patientenwillens zu sorgen. 
Wann ist eine Person einwilligungsfähig?   
Einwilligungsfähig ist, wer sich über die Konsequenzen einer 
Entscheidung bewusst ist. 
Wenn der Patient oder die Patientin in der Lage ist, die 
Bedeutung und Tragweite (Risiken) seiner Entscheidung zu 
erkennen, angemessen zu beurteilen und danach zu han-
deln. Dabei kommt es im eigentlichen Sinne nicht auf die 
Geschäftsfähigkeit des Patienten/Patientin an. Denn bei 
Handlungen und Maßnahmen, die keine Rechtsgeschäfte 
betreffen, sondern den Bereich der Personensorge, kommt 
es nicht auf die Geschäftsfähigkeit an, sondern auf die 
Einwilligungsfähigkeit. 
Weder geistige Behinderung noch psychische Erkrankung 
führen per se zur Einwilligungsunfähigkeit. Allerdings kön-
nen sie die Einsicht und das Urteilsvermögen des Betroffenen 
stark herabsetzen. 
Patientenverfügung bei Demenz
Demenzkranke im fortgeschrittenen Stadium können die 
Tragweite von medizinischen Behandlungen nicht mehr einschät-
zen. Trotzdem sollen die Behandlungen und Entscheidungen 
in ihrem Sinne erfolgen. Mit einer Patientenverfügung kann 
hier vorsorglich gehandelt werden. Bei Demenzkranken las-
sen die geistigen Fähigkeit mit der Zeit immer mehr nach. 
Die Symptome verschlechtern sich dabei in der Regel schlei-
chend und sind gerade am Anfang der Erkrankung oft nicht 
eindeutig von normalen Symptomen des Älterwerdens zu 
unterscheiden. Typisch sind ein schlechteres Gedächtnis und 
nachlassende Lernfähigkeit. Mit fortschreitender Demenz ver-
ändert sich auch die Persönlichkeit, das Verhalten und die 
Wertvorstellungen.  Wer sichergehen möchte, dass in diesem 
Zustand die Wünsche berücksichtigt werden, die er hatte, 
als er gesund war, sollte rechtzeitig eine Patientenverfügung 
erstellen. Außerdem besteht die Gefahr, dass man den vor-
mals formulierten Wünschen nachkommt, ohne noch einmal 
zu überprüfen, ob sie dem aktuellen Willen überhaupt noch 
entsprechen. Deshalb ist es notwendig, den aktuellen Willen 
festzustellen und mit den in der Patientenverfügung formulie-
ren Wünschen zu vergleichen, Im Zweifel – so entspricht es 
der Ansicht der Deutschen Alzheimer Gesellschaft, sollte der 
aktuelle Wille entscheidend sein. 
Für Beratungen empfehle ich, sich mit der Deutschen Alzheimer 
Gesellschaft in Verbindung zu setzen. Ditrun Steinseifer-Vogel, 
Senioren- und Behindertenbeauftragte

Zukunftsplanung zum Lebensende für Menschen mit gei-
stiger Behinderung 
Mein Wille!
Nach aktueller Rechtslage ist es für diesen Personenkreis 
nicht möglich eine Patientenverfügung zu erstellen. Daher sind 
auch die z.B. üblichen Formulare, die man im Internet findet 
und ausdrucken kann, nicht einzusetzen. 
Geistig behinderte Menschen, die nicht zum Zeitpunkt 
der Erstellung einer Patientenverfügung einwilligungsfähig 
sind, können aufgrund der Komplexität dieses Themas – 
welches ja bereits für die Allgmeinheit schwer zu verstehen 
ist, keine rechtsgültige Patientenverfügung verfassen.  Eine 
Patientenverfügung kann nur jemand für sich selbst verfassen 
und beispielsweise nicht die gesetzlichen Betreuer oder Eltern. 
Die Frage, welche Möglichkeiten für nicht einwilligungsfä-
hige Menschen bestehen, beschäftigt seit Jahren Juristen, 
Mediziner sowie Mitarbeiter im Hospiz- und Palliativdienst und 
in Pflegeeinrichtungen. 
Hier ist zu empfehlen, eine „Gesundheitliche Versorgungs-
planung für die letzte Lebensphase“ für den zu Betreuenden zu 
verfassen, in Zusammenarbeit mit den gesetzlichen Betreuern, 
Eltern, Paten, Freunden, den behandelnden Ärzten und den 
Therapeuten und den Bezugsbetreuern der Pflegeeinrichtung. 
Dieser Personenkreis wird aufgrund der oftmals langjährigen 
Begleitung und Erfahrungen, den Willen des Betroffenen 
(er)- kennen und kann daher dazu beitragen, dass dieser 
Schriftsatz dem Willen des Betroffenen entspricht. 
Letztendlich bleibt jedoch zu sagen, dass in einem Notfall, u.U. 
der dann behandelnde Arzt nicht verpflichtet ist, diesen so 
festgelegten Willen umzusetzen. Darauf darf man nur hoffen. 
Eine Broschüre und Vordruck für die Erstellung einer 
„Gesundheitlichen Versorgungsplanung für die letzte 
Lebensphase“ die in Zusammenarbeit mit einem Arbeitskreis 
der Lebenshilfe erstellt wurde über  Lighthouse, Verein für 
Hospizarbeit e.V.  in Bonn, anzufordern.
Weitere Auskünfte über Ditrun Steinseifer-Vogel, Behinderten-
beauftragte

Die Patientenverfügung

Demenz – Mitten im Leben
6. Fach- und Begegnungstag am 13. Juni 2022 
von 9:30 Uhr – 16:00 Uhr

Bereits zum sechsten Mal findet der Fach- und Begegnungstag 
Demenz statt. In diesem Jahr erstmalig organisiert von 
der Fachstelle für Demenz und Pflege Schwaben, die 
das Veranstaltungskonstrukt der Demenzhilfe Allgäu hier-
mit weiterführt. In verschiedenen Impulsvorträgen und 
Workshops sollen vor allem ehrenamtliche Helferinnen und 
Helfer der Demenzhilfe die Chance haben,  ihr Wissen zu 
vertiefen. Auch pflegende Angehörige und hauptamtlich 
Tätige sind bei der Fachtagung herzlich willkommen.  Neben 
den thematischen Angeboten, bietet der Tag Möglichkeiten 
für Gespräche und aktives Netzwerken.

Veranstalter: Fachstelle für Demenz Schwaben
Veranstaltungsort: Kloster Irsee, Klosterring 4
Anmeldung erforderlich bei Frau Julia Wiedemann
Telefon 0831 697 143 18
E-Mail: info@demenz-pflege-schwaben.de
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Seminar der ILE „Zwischen Lech und 
Wertach“ informiert Gemeinderäte 
über Instrumente zur Innenentwicklung

Seit mehr als zwölf Jahren kooperieren 
die sieben Gemeinden Amberg, 
Hiltenfingen, Hurlach, Igling, Lamer-
dingen, Langerringen und Obermeitingen 
im Rahmen der Integrierten Ländlichen 
Entwicklung (ILE) „Zwischen Lech und 
Wertach“. Im vergangenen Jahr wurde 
im Rahmen der Zwischenevaluierung 
beschlossen, dass regelmäßige Netz-
werktreffen mit Vertretern aus allen 
Mitgliedsgemeinden stattfinden sollen, 
um den Austausch zwischen den 
Kommunen zu fördern. Nach mehrma-
liger Verschiebung aufgrund der Corona-
Beschränkungen konnte am 22.04.2022 
im Langerringer Gemeindesaal St. Gallus 
nun die erste ILE-Versammlung stattfin-
den.
Mehr als 30 Teilnehmer waren der 
Einladung der ILE „Zwischen Lech und 
Wertach“ gefolgt. Das Treffen stand 
unter dem Motto „Innenentwicklung, 
Ortskernvitalisierung und nachhaltige 
Baulandmobilisierung - wie eine enkel-
gerechte Siedlungsentwicklung gelin-
gen kann“. In seiner Begrüßung umriss 
Langerringes 1. Bürgermeister Marcus 
Knoll, gleichzeitig 1. Vorsitzender der ILE 
„Zwischen Lech und Wertach“, die akute 
Bedeutung dieser Fragestellung für die 
Kommunen und freute sich über die hohe 
Teilnehmerzahl. Für den Fachvortrag 
zu diesem Thema konnte Matthias 
Simon, Leiter des Referats Baurecht und 

Landesplanung beim Bayerischen 
Gemeindetag, gewonnen werden. Er 
stellte den Anwesenden zunächst 
wichtige Regelungen des Baurechts 
dar: Was ist z. B. unter Innenbereich 
oder Außenbereich nach dem Bauge-
setzbuch zu verstehen und wie gren-
zen sich diese Bereiche voneinander 
ab? Diese und weitere Themen wurden 
im ersten Teil des Seminars bespro-
chen und veranlassten die Teilnehmer 
zu Nachfragen und interessierten 
Diskussionen in der Pause. Im zweiten 
Teil des Vortrags stelle Herr Simon dann 
die konkreten Instrumente vor, mit denen 
die Gemeinde bauliche Entwicklungen 
im Dorf steuern könnten. Besonders 
wichtig war es ihm darauf hinzuwei-
sen, dass man sich Ziele setzen müsse 
bzw. klar sein muss, wie die Gemeinde 
sich entwickeln möchte. Aus diesem 
Grund sei ein städtebauliches Konzept 
oder ein Dorferneuerungskonzept, das 
auch immer wieder überprüft und fort-
geschrieben wird, eine unverzichtbare 
Grundlage für die weitere Anwendung 

von Instrumenten, wie beispielswei-
se dem kommunalen Vorkaufsrecht. 
Anhand konkreter Beispiele erläu-
terte er die Handlungsmöglichkeiten 
zur Innenentwicklung, über welche 
die Kommunen verfügen. Auch hier 
beantwortete Matthias Simon zahl-
reiche Fragen der Teilnehmer, ehe 
Bürgermeister Knoll die Sitzung schloss 
und die Anwesenden zum gemein-
samen Austausch im Anschluss einlud. 
Bereits im Juni wird die nächste ILE-
Versammlung, dann in Obermeitingen, 
stattfinden. 

Weitere Informationen zur ILE sind auf 
der Internetseite 
www.ile-lech-wertach.de zu finden.

Wie gelingt eine enkelgerechte Siedlungsentwicklung in Dörfern?
Text: ILE, Foto: Benjamin Früchtl

Von links: Monika Hirl, Marcus Knoll, Matthias Simon, Regina Kreye, Manuel Heim
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Feierliche Maiandacht mit Einweihung der Marienfigur
Text und Fotos: Veronika Klein

Es war schon länger der Wunsch des Pfarrgemeinderates St. 
Martin, eine Marienfigur im Ort aufzustellen. Nach einigen 
Überlegungen war der Standort gefunden. Die kleine Wiese 
am nördlichen Friedhofseingang mit der Kirche im Hintergrund 
wurde ausgewählt. Nun ging es an die Suche nach einer 
bezahlbaren Muttergottes. Es dauerte einige Zeit, aber dann 
wurde eine schöne Madonna gefunden. Ebenso der pas-
sende Naturstein. Die Aufstellung vor dem Winter war dann 
aus Witterungsgründen nicht mehr möglich, so wurde die 
Realisierung auf das Frühjahr verschoben.
Kaum waren die frostigen Nächte vorbei, wurde der Stein 
von Ernst Klein und der tatkräftigen Unterstützung der 
Gemeindearbeiter Helmut Herz und Markus Baur gesetzt. 
Die Montage der Muttergottes übernahm Ernst Klein, eben-
so das Setzen der Beetumrandung mit Pflastersteinen und 
das Anbringen der Tafel mit dem Gebet „Heilige Maria halte 
deine schützende Hand über uns“, gefertigt von der Firma 
Sengelaub. Zum Schluss wurde alles noch schön angepflanzt.
Doch was wäre das alles ohne Gottes Segen? So wurde die 
Marienfigur am Sonntag, 22.05.2022 im Rahmen einer feier-
lichen Maiandacht von Pfarrer Pela eingeweiht.
Das Thema der Maiandacht lautete: Maria – Königin des 
Friedens. 
Pfarrer Pela bedankte sich bei allen für ihr Kommen und 
für die freiwilligen Spenden der letzten Jahre, z.B. beim 
Osterkerzenverkauf, ohne die das alles nicht entstanden wäre.
Es war eine Bereicherung und sehr schön, dass die Musikkapelle 
Lamerdingen die Maiandacht musikalisch umrahmt hat. Einen 
ganz herzlichen Dank dafür!
Die Feier fand einen gemütlichen Ausklang mit einem kleinen 
Umtrunk und netten Gesprächen.
An dieser Stelle auch ein herzliches Dankeschön an alle Helfer, 
besonders an Ernst Klein, der viele Stunden Arbeit geleistet 
hat, ebenso an die Gemeindearbeiter.

Dieser Ort soll uns einladen, hierher zu kommen, um zu 
beten und unsere Sorgen der Muttergottes anzuvertrauen.



Nachdem mit mehreren Geschwindigkeitsmessungen sei-
tens der Gemeinde Lamerdingen zahlreiche Geschwindig-
keitsverstöße, vorwiegend nachts, festgestellt werden konn-
ten, wurde nach Rücksprache mit der Polizei Buchloe sowie 
der Verkehrspolizei Kempten ein sogenannter „Enforcement 
Trailer“ in Lamerdingen aufgestellt. Dieser Anhänger ist ein 
bewegliches Gerät zur Geschwindigkeitsüberwachung des 
Herstellers Vitronic. Umgangssprachlich wird das Gerät 
auch Blitzer-Anhänger genannt. Dieses Messgerät wurde 
in Lamerdingen am 30.04.2022 mittags bis 04.05.2022 
morgens aufgestellt und hat in dieser Zeit insgesamt 509 
Messungen erfasst. Dabei wurden zehn Verkehrssünder, der 
Schnellste mit 68 km/h, geblitzt. Vielleicht lag es auch daran, 
dass die nach Lamerdingen einfahrenden Fahrzeuge durch 
ein in der Mainacht angebrachtes Hinweisschild „RADAR“ auf-
merksam gemacht wurden 😊.

Die mobilen Blitzeranhänger erlauben über mehrere Tage 
eine autonome Geschwindigkeitsmessung. Mit seiner High-
Endtechnik verspricht er einen flexiblen Messbetrieb ohne 
Personalaufwand. Über eine herkömmliche Anhängerkupplung 
wird das Gerät von Ort zu Ort bewegt, die exakte Situierung 

erfolgt mittels einem „Mover“, dies ist ein elektrischer 
Antrieb zum gezielten Rangieren von Anhängern (bekannt im 
Wohnwagenbereich). Ist die finale Position gefunden, so wird die 
Karosserie vom Anhänger abgesenkt und die Räder verschwin-
den komplett unter der schusssicheren Außenhülle. Darüber 
hinaus verfügt der Anhänger noch über ein Alarmsystem, über 
eine GPS-Überwachung und ein internes Löschsystem ist auch 
enthalten. So ist er gegen Vandalismus oder Diebstahl bestens 
geschützt.
Der Blitzer-Anhänger wird über Akkus betrieben, welche in den 
meisten Fällen rund fünf Tage Energie liefern. Doch wie blitzt 
er denn nun? Es kann jeden treffen, der schneller unterwegs 
ist als erlaubt. Denn das sogenannte LIDAR-Mess-System 
erfasst bis zu vier Spuren und über eine Laufzeitmessung vom 
Laser wird dann der Verkehrsteilnehmer ausgewählt, der in 
dem Bereich als zu schnell erkannt wird. Ab einer Entfernung 
von ca. 70 Meter zum Blitzer kann das System denjenigen 
selektieren der zu schnell unterwegs ist, zwischen 50 und 
20 Meter misst die Anlage mehrfach und am Ende gibt es 
bei der Zieldurchfahrt jedoch keinen Lorbeerkranz für den 
Schnellfahrer, aber immerhin ein Fotofinish unterstützt mit 
einem Rot-Blitz!

Enforcement-Trailer erstmals in Lamerdingen im Einsatz
Text und Fotos: Manuel Fischer 
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Die Lamerdinger Lindensteige wurde 
vor kurzem mit einem 122 m langen 
Gehweg versehen. 
Der Gemeinderat hat in seiner 
Sitzung vom 25.10.2021 einstim-
mig die Bauarbeiten beschlossen und 
den Auftrag für rund 40.000 € der 
Firma Gabriel aus Buchloe erteilt. Die 
Gehweg-Grundstücke wurden im Zuge 
der Umlegung des Gewerbegebietes 
Lindensteige einbehalten und mit einer 
Gehwegbreite von 1,50 m abgemarkt. 
Durch diese Gehwegverbreiterung wird 
in diesem Bereich auch Begegnungsver-
kehr großer Transportfahrzeuge von und 
zur Futtertrocknung ermöglicht.

Neubau Gehweg für die Lindensteige in Lamerdingen
Text und Foto: Manuel Fischer
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Tag der offenen Tür mit feierlicher Einweihung beim 
Kindergarten Sankt Martin in Lamerdingen  

Text: Manuel Fischer, Kerstin Jerofke, Fotos: Marco Feyerle, Marko Jerofke, Rony Schneider, Roland Specht

Der Tag der offenen Tür in der Kindertages-
stätte St. Martin hat an einem wun-
derschönen Sommertag zahlreiche 
Besucher aus dem Gemeindegebiet und 
darüber hinaus angelockt. In diesem 
Zuge wurde der im Herbst 2020 fertigge-
stellte Erweiterungsanbau feierlich einge-
weiht und gesegnet. 
Mit herzlichen Grußworten der KiTa-
Leitung Frau Kerstin Jerofke sowie 
Herrn 1. Bürgermeister Manuel Fischer 
und Herrn Josef Geigenberger vom 
Architekturbüro Rohrmoser startete am 
Samstag den 21. Mai der Tag der offe-
nen Tür. Die Einrichtungsleitung ging ein-
gangs auf das Einrichtungskonzept ein, 
schilderte die Belegungskapazität und 
erläuterte kurz die Inklusionsarbeit in 
der Einrichtung. Ferner dankte sie dem 
ganzen Team, dem Elternbeirat und allen 
Helfern für die mühevolle Vorbereitung 
für das Fest. 
Bürgermeister Fischer ging in seinem 
Grußwort auf die Entstehung der Kita sowie 
den Erweiterungsbau ein. Im September 
2014 wurde die Kita einst neu gebaut 
und vier Jahre später war sie schon wie-
der zu klein, berichtet Fischer. Der dama-
lige Gemeinderat und Bürgermeister 
Konrad Schulze entschlossen sich im 
Jahr 2018 zu einem Erweiterungsbau. 

Dieser wurde zum September 2020 
fertiggestellt, sodass insgesamt 135 
Betreuungsplätze in sechs Gruppen 
Platz finden. Die damals schon geplante 
Einweihung konnte wegen der Corona-
Pandemie zunächst nicht durchgeführt 
werden. Nun wurde die Feier bei schöns-
tem Sonnenschein und frischem Wind 
nachgeholt. Lamerdingens Bürgermeister 
zeigte weiter den Werdegang des 
Erweiterungsbaus auf und gab die 
Gesamtkosten von rund 1,46 Millionen 
Euro inklusive eines Grunderwerbs zur 
Erweiterung der Außenanlagen sowie 
Einrichtungsgegenständen bekannt. Von 
diesen Kosten wurden rund 624.000 
Euro an staatlicher Förderung bewilli-
gt. Fischer bedankte sich auch bei 
den Spendern, die die Einrichtung und 
Außenanlagen finanziell gefördert haben. 
Abschließend wünschte er den Kindern 
für die Zukunft eine unvergessliche 
Kindergartenzeit und eine wunderschö-
ne Kindheit.
Josef Geigenberger vom Architekturbüro 
Rohrmoser aus Waal betonte in seinem 
Grußwort die gute Zusammenarbeit 
mit dem früheren und dem jetzigen 
Bürgermeister, sowie den Baufirmen, die 
größtenteils aus der näheren Umgebung 
waren. 

Im anschließenden Gottesdienst wurde 
der Anbau durch Herrn Pfarrer Pela 
gemeinsam mit den Kindergartenkindern 
feierlich gesegnet. Pfarrer Pela segnete 
sowohl die Räume, als auch die Kinder 
und die Erzieherinnen und feierte mit 
ihnen bei fröhlichen Lobpreisliedern 
die Güte Gottes, ohne die das gute 
Zusammenleben nicht möglich wäre.
 
Danach wurden die Türen der Einrichtung 
für alle geöffnet. Es konnten sich Eltern, 
Großeltern und alle Gäste selbst ein Bild 
von der schönen Einrichtung machen. 
In den einzelnen Gruppen wurde die 
pädagogische Arbeit durch Plakate und 
persönliche Gespräche durch das KiTa-
Personal dargestellt und Fragen direkt 
vor Ort beantwortet. 
Im Gartenbereich der Kita durften 
sich die Kinder in der Hüpfburg, wel-
che dem Betreiberverein Bürgerhaus 
Kleinkitzighofen und der Feuerwehr von 
Großkitzighofen gehört, austoben. Auch 
im Turnraum was einiges geboten – hier 
gab es Spielangebote und Tattoos sowie 
einen umfangreichen Basteltisch. 
Ein Highlight für die Kinder war die 
Schnitzeljagd durch alle Gruppenräume, 
in denen sie Stempel für die Teilnahme 
an der großen Tombola erhielten. 
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Die Tombola, siehe Foto, wurde von 
Gewerbetreibenden und Firmen aus der 
näheren Umgebung ermöglicht. Besten 
Dank für die Unterstützung und für die 
insgesamt 35 Preise an die Firmen Tec4it, 
Eiscafé Venezia, Landbäckerei Imml, 
FSV Lamerdingen, Schreibwaren Seitz, 
Engelsfaden, Kath. Kirchenverwaltung, 
Wohnbau Frank, Alp Villa, Pizza-
Mobil, Friseur Pape, Pen Resort etc. 
Pünktlich um 15:00 Uhr erhöhte sich die 
Spannung, denn es wurden die glück-
lichen Gewinner der Tombola gezogen, 
welche von der KiTa bereits informiert 
wurden. Wir gratulieren allen Gewinnern 
und wünschen viel Spaß mit den Preisen!
Für das leibliche Wohl war bestens 
gesorgt. So gab es heiße Leberkässemmel 
vom örtlichen Metzger, Werner Müller, 
und gekühlte erfrischende Getränke von 
Getränkelieferant vor Ort, Manfred Böck. 
Abgerundet wurde das Programm durch 
ein riesiges Kuchenbuffet, welches von 
den Eltern gestiftet wurden. Kaffee und 
Kuchen konnten im Garten eingenom-
men werden. 
Ein herzliches Dankeschön gilt an Frau 
Marianne Trautwein aus Dillishausen 
für die Bereitstellung des Geschirrs. 
Nicht zuletzt geht ein Dankeschön an 
Theresa Henckell sowie den Musikverein 
Lamerdingen für die musikalische 
und stimmliche Untermalung des 
Gottesdienstes.
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Glasfaserausbau im Gemeindegebiet – aktueller Stand 

Die wesentlichen Tiefbauarbeiten für die Glasfasererschließung aller vier Ortsteile sind nahezu abgeschlossen. Gerne möch-
ten wir an dieser Stelle einen kurzen Überblick zu der aktuellen Information seitens der LEW-Tel-NET über den weiteren Ablauf 
geben: 
•  Anbindung an das bestehende LEW-Tel-NET Netz in Buchloe für Dillishausen und Lamerdingen sowie an Schwabmünchen 

für Groß- und Kleinkitzighofen. Diese Arbeiten sind bis Ende Juni geplant. 
•  Währenddessen laufen die Glasfasermontagen parallel in allen Ortsteilen 
•  Die Montagen in den Häusern sind bereits gestartet. Die Inbetriebnahme der Hausanschlüsse erfolgt nach Schrankbereichen. 

Nach aktuellem Stand soll dies bis zu den Sommerferien abgeschlossen sein, sodass die Kunden grundsätzlich betriebs-
bereit sind

•  Die Inbetriebnahme der Kunden liegt dann an den jeweiligen Restlaufzeiten bei den bisherigen Anbietern. Dies ist oftmals 
individuell nach Kündigungsfrist des vorherigen Anbieters 

Rundum war der Tag der offenen Türe ein gelungenes Fest mit großartigen Begegnungen und viel Spaß. An alle Gäste ein herz-
liches Dankeschön für ihr Kommen und Interesse an der KiTa St. Martin in Lamerdingen. Der Erlös des Festes fließt vollständig 
zurück in die Einrichtung zur Erneuerung der Außenanlagen.

Um das Glasfasernetz im Gemeindegebiet möglichst schnell und effizient zu verwirklichen, hatten die LEW TelNet GmbH die 
Tiefbauarbeiten für Kleinkitzighofen und Dillishausen an die renommierte Firma Max Wild als Generalunternehmer vergeben. 
Um die Arbeiten in den beiden Ortsteilen gleichzeitig durchzuführen, hat die Fa. Max Wild den Auftrag in zwei Gewerke, bzw. 
Firmen aufgeteilt. So hat in Dillishausen die Fa. Max Wild selbst die Arbeiten geleistet und in Kleinkitzighofen wurde die Firma 
Thomas Karafiat aus Eppishausen mit 
dieser Arbeit beauftragt. Nachdem die 
für das Glasfasernetz erforderlichen 
Tiefbauarbeiten in Kleinkitzighofen 
abgeschlossen waren, übrigens der 
Erste von allen 4 Ortsteilen, erfolgte 
nun kürzlich die “Abnahme” dieses 
Projekts. Die Kommission, bestehend 
aus Vertretern der Fa. Max Wild, der LEW 
TelNet und der Gemeinde Lamerdingen, 
bescheinigten Thomas Karafiat und 
seinen engagierten Mitarbeiter/innen, 
eine absolut tadellose Arbeit geleistet 
zu haben. Da bereits auch schon die 
meisten Glasfaserstränge in die Häuser 
verlegt sind, dürfte das Glasfaserprojekt 
in Kleinkitzighofen bald abgeschlossen 
sein. 
Nur zufriedene Gesichter gab es nach 
der Abnahme der Tiefbauarbeiten zum 
Glasfasernetz in Kleinkitzighofen.

Text Sigi Götz, red. und Foto: Sigi Götz

Von links: Dipl.-Ing Sascha Bunger, Oberbauleiter der Fa. Max Wild, Florian Eisenbarth Projektleiter der 
LEW TelNet, Bautechniker Bastian Zink von der Fa. Max Wild, Thomas Karafiat Inhaber der ausführenden 
Tiefbaufirma, sowie Dipl.-Ing Rudolf Zinser von der VG Buchloe für die Gemeinde Lamerdingen.
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Falls Sie keine Veröffentlichung Ihres Jubiläums 
wünschen, melden Sie sich bei der Gemeinde.

Die Gemeinde gratuliert zu 
runden Geburtstagen im 

Mai 2022
(ab 70. Geburtstag; 5 jähriger Turnus) 

 

Lamerdingen
Max Schade

Anna Schwarzenböck

Das 9-Euro-Ticket – kleiner Preis, großer Nutzen
1. Das 9-Euro-Ticket ist Teil eines Entlastungspaketes der Bundesregierung und kann für die Monate Juni, Juli und August 
2022 für jeweils 9 Euro erworben werden. Das Ticket ist für einen Kalendermonat gültig. Mit diesem Fahrschein können alle 
öffentlichen Verkehrsmittel des Nah- und Regionalverkehrs – 2. Klasse -  (wie RB,RE, U- und S-Bahn, Bus und Tram)  innerhalb 
Deutschlands ohne weitere Kosten beliebig benutzt werden.Dieses Angebot steht jedem zu, auch Touristen. Ansonsten gelten 
die jeweiligen Beförderungsbedingungen.

2. Wo ist das 9-Euro-Ticket erhhältlich? Das Ticket ist z.B. online unter www.bahn.de erhältlich,  aber auch als Papierticket an 
Schaltern der DB oder an Automaten. Im Münchner Bereich ist das Ticket an allen MVG-Automaten mit Touchscreen erhältlich, 
sowie in den MVG-Kundencentern und bei den MVG—Ticketpartnern. Schnell und einfach geht der Kauf in der App MVG Fahrinfo 
München, ab 1. Juni. Im Augsburger Raum an den AVV Kundencenter, Automaten, Schalter oder auch als Handy Ticket.
 

3. Wer schon eine Monats- und Wochenkarte hat, profitiert auch
Der Stammkunde mit einer Monats- oder Wochenkarte,  dessen Normalpreis abgebucht wird, dieser soll automatisch für jeden 
der drei Monate nur 9 Euro bezahlen. Seine Monatskarte gilt als 9-Euro-Ticket.  Niemand muss sein Abo kündigen, um das 
9-Euro-Ticket zu bekommen. Generell gilt, die Unternehmen, bei denen das Ticket gekauft worden ist, sind auch für die Erstattung 
oder die geringere Abbuchung, schlicht für die Verrechnung des 9-Euro-Tickets mit bestehenden Fahrkarten, zuständig.
 

4. Welche Bedingungen gelten für Rentner, Studenten und Schüler?
Das 9-Euro-Ticket gilt für jeden zu dem Preis für einen Monat als auch für Rentner und Schüler. Kinder unter sechs Jahren fahren 
kostenlos. Wenn sie ein 365-Euro Ticket haben, können Sie sich anteilig Geld erstatten lassen. Die Anträge erhält man beim 
jeweiligen Verkehrsunternehmen. Bei Semestertickets gibt es an den Hochschulstandorten in Bayern unterschiedliche Preise 
und Bedingungen. Alle Semestertickets werden ab 1. Juni zu einem 9-Euro-Ticket, egal ob sie günstiger oder teurer waren, egal 
ob sie räumliche oder zeitliche Ausschlüsse haben.
 

5. Können Kinder das 9-Euro Ticket nutzen?
Kinder unter 6 Jahren in Begleitung Erwachsener fahren kostenfrei. 
Kinder über 6 Jahren, benötigen ein eigenes 9-Euro-Ticket.
 

6. Kann ich ein Fahrrad mitnehmen?
Das 9-Euro-Ticket gilt nur für die Person, die es erworben hat. Eine kostenfreie 
Mitnahme eines Fahrrads ist nicht möglich. Mitnahmeregelungen eines bereits beste-
henden Abo, gelten nur für das vertraglich abgeschlossene Tarif- bzw. Bediengebiet. 
(Wer z.B. in seinem Abo eine Fahrradmitnahme am Wochenende inbegriffen hat, der 
darf auch weiter das Rad kostenlost mitnehmen. Andere brauchen eine Fahrkarte).
 
7. Kann ich einen Hund mitnehmen?  
Das 9-Euro Ticket gilt nur für Personen, die es erworben haben. Eine kostenfreie 
Mitnahme von Hunden ist damit nicht generell verbunden.

Nachdem die Tiefbauarbeiten zum Glasfasernetzausbau 
der Lechwerke, ausgeführt von der Fa. Thomas Karafiat, 
abgeschlossen waren, erfolgt nun der zweite Schritt der 
Maßnahme: Einige Techniker der Firma Josef Pfaffinger 
GmbH aus Passau bereiten jetzt den eigentlichen 
Glasfaseranschluss in die einzelnen Haushalte vor. 
Als erster Schritt wird das Glasfaserkabel durch dünne 
Röhren, vergleichbar mit Trinkhalmen, vom Schaltkasten 
aus, mittels Druckluft in die betreffenden Häuser “gebla-
sen”. Danach müssen die einzelnen Glasfasern “gespleißt” 
werden, d. h. sie werden mit speziellen Spleiß-Geräten 
miteinander verbunden, bzw. verschweißt. Diese Tätigkeit 
ist eine äußerst diffizile und komplexe Prozedur, ist doch 
die betreffende Glasfaser in etwa so dünn wie ein mensch-
liches Haar!
Ein weiterer Bautrupp der Firma Pfaffinger kümmert sich 
schließlich auch noch um die Fertigstellung des Glasfaser-
Anschlusses, indem in den angeschlossenen Häusern ein 
sogenanntes “Glasfasermodem” installiert wird.
Das Glasfasermodem wird benötigt, um die optischen Licht-Signale welche vom Glasfaserkabel ankommen, wieder in elek-
trische Signale umzuwandeln. Danach steht einer fast unbegrenzt hohen Datengeschwindigkeit in Kleinkitzighofen nichts mehr 
im Wege! Text und Foto: Sigi Götz

Florian Hartl (links) und Alex Schmidt (rechts) von der Fa. Pfaffinger GmbH, bei 
ihrer komplizierten Arbeit, dem “Spleißen” der haarfeinen Glasfaserkabel
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Die jeweiligen Verfasser tragen die Verantwortung für den Inhalt ihrer Artikel. Die Redaktion behält sich vor, die Texte ohne 
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Erstkommunion in Lamerdingen
Text: Sabine Cavegn-Fendt, Foto: Rene Sparbrod

Unter dem Motto „Gottes Liebe ist wie die Sonne, sie ist immer und überall“  feierten 
10 Kinder aus der Pfarrgemeinde Lamerdingen in der Kirche St. Martin ihre Erste 
Heilige Kommunion. Der feierliche Gottesdienst mit Herrn Pfarrer Pela wurde musi-
kalisch vom Jugendchor Cantiamo aus Schwabmühlhausen und der Organistin Frau 
Szabo aus Buchloe gestaltet. Im Anschluss durften sich die Kinder und Familien über 
ein Standkonzert der Musikkapelle Lamerdingen am Dorfgemeinschaftshaus freuen.

Auch in diesem Jahr hat der Obst- und Gartenbauverein Dillishausen die 
Bepflanzung der Kapelle und der Ortseingänge übernommen. So soll das Ortsbild 
für durchfahrende und einheimische bunter erscheinen. 
Text und Fotos: Andrea Blattner

Heimatbuch Dillishausen – 
Neuer Verkaufspreis dank Spende von 
der VR-Bank 

In der letzten Ausgabe des Gemein-
deblattes haben wir über den erfolgten 
Nachdruck des Bildbandes Dillishausen 
und über den von der Gemeinde 
Lamerdingen subventionierten Verkaufs-
preis in Höhe von 39,99 € informiert. 
In der Zwischenzeit hat sich die VR-Bank 
Augsburg-Ostallgäu eG mit einer zweckge-
bundenen Spende an die Gemeinde 
Lamerdingen gewandt. Von Seiten der 
VR-Bank wurden freundlicherweise 500 € 
zur Verfügung gestellt, um den Preis für 
die Dillishausener Chronik auf 35 € zu 
reduzieren. Gemeinsam ist es uns damit 
gelungen, die nachgedruckten Bücher 
weiterhin zum damaligen Verkaufspreis 
anzubieten.
Herzlichen Dank an dieser Stelle an die 
VR-Bank auch im Namen der Autoren 
Hans Trautwein, Jörg Müller und Wilhelm 
Vögele.
Das Heimatbuch ist in der Gemeinde-
kanzlei Lamerdingen zu den üblichen 
Öffnungszeiten erhältlich. Auf Wunsch ist 
ein optionaler Versand gegen Vorkasse 
möglich.


